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Der ehemalige Schiedsrichter Manuel Gräfe hatte seine Karriere unfreiwillig mit 47 Jahren 
beenden müssen. Er klagte gegen den DFB wegen Altersdiskriminierung – und bekam nun 
vor Gericht recht. Der ehemalige Referee erhält gemäß Urteil des Frankfurter Landgerichts 
wegen Altersdiskriminierung eine Entschädigung von 48.500 Euro. Die Kammer sah es 
als erwiesen an, dass dem Alter bei der Nichtberücksichtigung des Berliners für die 
Schiedsrichterliste der Saison 2021/2022 „keine ganz unwichtige Rolle zukam“. Soll 
heißen: Der DFB  hat mal wieder das getan, was er am besten kann, nämlich sich 
gesellschaftlich unterirdisch verhalten. Na dann, viel Glück, Rudi Völler!
Was Sie in Händen halten, ist das ZASMAGAZIN, das auch im Jahr 2023 jeden 
Monat erscheint. Es geht aus der guten alten Zeitung am Samstag hervor. Mit 
Umschlag in geklammerter Form wird das ZASMAGAZIN sicherlich auch bei Ihnen 
länger einen Platz auf dem Lesetisch finden. Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen 
auf redaktion@zas-freiburg.de oder unter m.zaeh@zas-freiburg.de.  Michael Zäh
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Du wunderst dich schon lange, warum den meisten Leuten der Krach zum Start 
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Bundeskanzler Olaf Scholz wurde viel beschimpft, auch aus Reihen seiner 
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D u wunderst dich schon lange darüber, dass die 
meisten Leute es so gerne krachen lassen. Du 

staunst über das heidnische Ritual, mit Böllern die 
bösen Geister zu vertreiben. Und du rätselst, was 
den Reiz ausmacht, laut, grell und verschwen-
derisch zu sein. Das Feiern? Die Freiheit? Der 
Nervenkitzel? Das Spiel mit dem Feuer? Aber gut, 
Kanzler Scholz hat sich ja eindeutig positioniert, 
mit seiner Sprache vom Doppel-Wumms. Über 
andere Parteien kannst du nur Mutmaßungen 
anstellen: Die FDP fordert bestimmt freie Böllerei 
für freie Bürger, die Grünen machen ja neuerdings 
voll auf pragmatisch: Lieber eine Nacht in Schall 
und Rauch, um irgendwann in Zukunft dann alles 
echt klimaneutral zu machen, mit grünem Was-
serstoff, der am Himmel unsichtbare Farben malt. 
Die Linke wird garantiert anmahnen, dass das 
Bürgergeld einen Böller-Bonus enthalten sollte. 
Das Duo Strack-Zimmermann und Toni Hofreiter 
werden fordern, dass der Scholz nicht so zögerlich 
sein soll, den Menschen im Land moderne Raketen 
für den Schuss an Silvester zu liefern. Und Merz 
wird als CDU-Chef vor dem Raketen-Tourismus 
warnen, den er beobachtet, wenn Leute aus der 
Ukraine extra nach Deutschland kommen, um hier 
das große Krachen zu erleben. 
 
Was könnte es also sein, das weltweit die Leute 
in eine Art kollektiver Ekstase versetzt? Ist es 
vielleicht genau das: die Gemeinschaft der 
Menschen? Oder noch mehr: Der gemeinsame 
Jubel der Menschen, ein neues Jahr erreicht zu 
haben? Besteht dann das Glück darin, dass es 
die Menschheit auch 2023 noch gibt? Ist es ein 

Grüßen über alle Grenzen hinweg? Nein, das 
ist es nicht. Wie so oft scheint das nur so, weil 
eben nur aus jenen Großstädten der Welt die 
Feuerwerke, Feiern und all der Jubel gezeigt 
werden, die reich sind. Man könnte sagen: Es 
zeigt den Zustand der Welt ganz gut, dass aus 
weiten Teilen Afrikas nichts zu sehen ist. 

Die Frühstarter 
Du siehst schon früh am Nachmittag kleine 
Gruppen, meist Familien, Vater, Mutter und ein 
paar Knirpse. Ein Böller hier, ein Böller dort, das 
scheint dir quasi die Heranführung der Kleinsten 
ans allgemeine Getöse zu sein. Es sieht aus wie 
eine schmerzhafte Pädagogik. Denn die Kurzen 
wissen noch nicht, dass der laute Knall toll sein 
soll. Sie schauen verwirrt bis ängstlich drein.

Ab 18 Uhr beginnt das Trommelfeuer. Aber 
warum eigentlich? Ist das pubertärer Drang, der 
nicht bis Mitternacht warten kann? Muss die 
Rakete raus, kaum dass es dunkel wurde? Soll 
das Pulver schnell verschossen werden, weil es 
sonst nicht auszuhalten ist? Will da so mancher 
Zeitgenosse seinen Nachbarn zeigen, dass er 
genug Munition für etliche Stunden hat?

Die längste Sekunde
Kurz vor Mitternacht beginnt dann die längste 
Sekunde. Sie dauert über eine Stunde lang. Mit 
nicht nachlassender Vehemenz wird bis nach ein 
Uhr im neuen Jahr geböllert, werden Raketen in 
den Himmel geschossen. Es scheint Nachholbe-
darf zu geben, nach den beiden Corona-Jahren, 
in denen die Menschenansammlungen zu Sil-

vester  verboten waren. Jetzt dürfen sich wieder 
fremde Leute in den Armen liegen, während es 
rechts und links nur so knallt und alsbald dichte 
Rauchschwaden die Szenerie in den Nebel der 
Glückseligkeit tauchen. Ja, kann es Schöneres 
geben? Das Risiko und die Gefahr tragen noch 
zum Event bei: Der Knallkörper, der die Socken 
versengt, die fehlgeleitete Rakete, die knapp 
am linken Augen vorbei zischt, die aufgeregten 
Schreie des Schreckens, die bestimmt von den 
kreischenden Mädels kamen. Man feiert halt. 

Es gab auch Opfer, hier Beispiele ohne den 
Anspruch auf Vollständigkeit: Ein 17-Jähriger 
in Leipzig verletzte sich beim Einsatz von Py-
rotechnik so schwer, dass er im Krankenhaus 
starb, wie die Polizei an Neujahr mitteilte. Ein 
42-Jähriger wurde bei Gotha beim Hantieren 
mit online bestellten Böllern so schwer verletzt, 
dass ihm beide Unterarme amputiert werden 
mussten, wie die Polizei sagte. In Schleiz verlor 
ein 21-Jähriger bei einem Unfall mit einem 
Sprengkörper eine Hand. Die illegale Kugel-
bombe sei direkt beim Entzünden explodiert. Bei 
Hannover musste ein 46 Jahre alter Mann in der 
Nacht notoperiert werden. Er hatte einen Böller 
in eine Metallhülse gelegt, aus dieser wurden bei 
der Explosion Teile herausgesprengt und um-
hergeschleudert. Ein Mann aus Weißenfels habe 
sich „die linke Hand komplett weggesprengt, da 
war nichts mehr zu retten“, sagte Cord Corterier 
von der Spezialklinik für Handchirurgie in Halle. 
Außerdem sei der Mann an der rechten Hand 
verletzt worden und habe ein Auge verloren. 
Wie sollen wir sagen: No risk, no fun?

Der Start ins Jahr 2023 war mal wieder voller Krach. Es gab jede Menge Böller, dazu Randale und eine dumpfe politische Debatte. In der Ukraine fielen derweil tödliche Raketen herab.  Von Michael Zäh

Feiern, Freiheit, Fiasko!
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Randale und dumpfe politische Debatte
Es gab heftige Ausschreitungen in der Sil-
vesternacht. Vor allem in Berlin, aber auch 
in Hamburg, Duisburg und anderen Städten 
wurden Rettungskräfte der Feuerwehr sowie 
Polizisten gezielt mit Böllern und Raketen 
angegriffen. Wie doof ist das denn?

Und zwar im doppelten Wortsinn. Einmal 
weil Helfer, die etwa Brände löschen wollen, 
nur von Idioten angegriffen werden, denen es 
offenbar egal ist, wenn der Balkon des Nachbarn 
abbrennt, der ja im gleichen Viertel wohnt und 
ebenfalls an Armut leidet. Vor 
allem aber, weil es immer nur 
ein ganz kurzer Triumph des 
überschießenden Testosteron 
ist, Polizisten anzugreifen. 
Denn diese wissen sich am En-
de doch zu wehren. Und dann 
sind die „Helden“ der Nacht 
bald die armen Würstchen, die sich ihre Strafe 
abholen und damit ihre ohnehin schon beschei-
dene Situation noch weiter verschlechtern.

Die darauf folgende politische Debatte war so 
dumpf wie es zu erwarten war. Schnell wurde die 
Silvesterrandale in eine Migrationsdebatte mit 
rassistischen Untertönen umfunktioniert. Es ist 
billig, es kostet ja nix, wenn Politiker (gerne von 
der CDU) den Wählern ein X für ein U vorgeigen. 
Sie tun dann so, als sei Deutschland Opfer von 
gewaltbereiten jungen Männern aus muslimi-
schen Einwanderungsfamilien. Und sie tun so, 
als sei der Rechtsstaat ein zahnloser Tiger und 
müsse man dringend neue, schärfere Gesetze 

und Verbote erlassen. Das Kalkül dahinter: Die 
Randale für eigene politische Zwecke zu nutzen 
und der Ampel-Regierung den schwarzen Peter 
dafür zuzuschieben.

Dabei entspricht das nicht der Realität. Denn 
die Täter werden juristisch verfolgt werden, 
da gab es noch nie ein Pardon und auch keine 
Hilflosigkeit des Rechtsstaates. Das Strafrecht 
hat genug Zähne. Es braucht keine Verschär-
fung, sondern höchstens mehr Tempo, um allen 
vor Augen zu führen, wo solche idiotischen 
Angriffe dann enden. Das mangelnde Tempo 

ist allerdings nicht auf die 
Kraft der Straftäter zurück 
zu führen, sondern auf den 
Mangel an Personal bei der 
Justiz (wie ja auch bei der 
Polizei oder dem Pflege-
personal in Deutschland). 
Und dafür sind frühere 

CDU-Bundesregierungen  sowie unionsgeführ-
te Länder mehr verantwortlich als die heutige 
Ampel-Regierung. 

Es ist also ein doofes Spiel mit Klischees, das 
da politisch betrieben wird, begleitet von einer 
unsäglichen Kampagne der „Bild“-Zeitung, die 
der ARD quasi in Querdenkermanier vorwarf, 
dass dort die Tatsachen verheimlicht würden. 
Es ist in Wahrheit genau umgekehrt: Die ARD 
hat sowohl in der „Tagesschau“ wie auch in 
den „Tagesthemen“ am 4. Januar sehr schnell 
(vielleicht sogar vorschnell) berichtet, dass 
Bundesinnenministerin Nancy Faeser sagte: 
„Es gebe in Großstädten ein Problem mit be-

stimmten, gewaltbereiten, jungen Männern mit 
Migrationshintergrund.“ Später kam heraus: 
Die meisten Festgenommenen nach Bölleran-
griffen auf Polizisten und Feuerwehrleute sind 
deutsche Staatsbürger und jünger als 21 Jahre. 
Hinzu kommt etwas, das völlig aus der Debatte 
ausgeblendet wurde. Ein Großteil der Menschen 
mit Migrationshintergrund sind über die Ge-
waltausbrüche ebenso entsetzt wie alle anderen.

Feuerwerksraketen und Krieg in der Ukraine
Und dann gab es ja noch das Neujahrs-Video 
von Verteidigungsministerin Christine Lam-
brecht, wie sie sich vor lauter Böllerei mitten 
in Berlin kaum verständlich machen konnte. 
Und ja, tatsächlich kann man kaum glauben, 
dass es einer hochrangigen Politikerin trotz all 
ihrer Berater und sonstigen Medien-Profis noch 
gelingen kann, ein solch hilflos dilettantisches 
Video auf Twitter zu veröffentlichen. Es führte 
ja dann auch zu ihrem Rücktritt.
Man stelle sich vor, dass das exakt gleiche Video 
von Lambrecht in Kiew aufgenommen worden 
wäre, mit echten Raketen am Himmel hinter ihr. 
Die Böllerei von uns allen an Silvester 2022/23 
blendet den Krieg in der Ukraine genau so aus, 
wie Lambrecht das tat. Sie war also nicht allein 
mit ihrer Ignoranz. Sie war nur die Person, die 
genau das repräsentierte, was Deutschland zum 
Start ins Jahr 2023 machte. Böllern bis der Arzt 
kommt. Ein Feiern wie sie das in der Ukraine 
gerne hätten. Denn dort fallen tödliche Raketen 
jeden Tag vom Himmel.  Und die Moral von der 
Geschicht: So manchem fehlt das Augenlicht!
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Es gibt genau zwei Lesarten über die große Frage, 
die Deutschlands Blätterwald beschäftigt: Ist 

Kanzler Olaf Scholz ein unfassbarer Sturkopf, der 
den Medien immer dann extra eine Nase dreht, wenn 
diese etwas von ihm wissen wollen? Oder dichten 
umgekehrt die Medien ihm diese Eigenschaft an, 
weil sie nicht immer alles sofort von ihm erfahren, 
was sie gerne wüssten? Hat Scholz nun also genau 
durch seine sture Haltung einen großen Erfolg er-
reicht, weil er dadurch bei der Lieferung schwerer 
Panzer auch die USA ins Boot holte? Oder haben 
die USA umgekehrt den deutschen Zauderer 
Scholz mit der symbolischen Zusage, auch 30 
Abrams-M1-Kampfpanzer zu schicken aus seiner 
selbstgewählten Ecke heraus gelockt? 
 
Der Dauerbrenner war ja die angebliche Sturheit 
von Scholz bei der Lieferung von Panzern an die 
von Russland angegriffene Ukraine. Hier wurde 
in den Medien, gerne auch aufgegriffen und be-
feuert von der Opposition, der Eindruck erweckt, 
als sei Scholz zu unentschlossen und würde aus 
lauter Sturheit immer erst dann etwas tun, wenn 
es gar nicht mehr anders geht. Aber ist dieses Bild 
sachgerecht?    

Kanzler Scholz selbst hat hier immer klar 
kommuniziert, nach welchen Kriterien er ent-
scheidet: Hilfe für die Ukraine, solange nötig. 
Nicht selbst zur Kriegspartei werden. Und deshalb 
keine Alleingänge bei der Lieferung schwerer 
Waffensysteme. Das klingt plausibel. 

Wenn man bedenkt, dass Deutschland ja mit 
der  Lieferung von Waffen in ein Kriegsgebiet nun 
gerade und ausgerechnet unter dem SPD-Mann 

Scholz eine historische Wende vollzog, also in der 
von ihm so genannten „Zeitenwende“ das zuvor 
über Jahrzehnte Unvorstellbare tat, scheint es 
seltsam, den Kanzler hier als Sturkopf hinstellen 
zu wollen. Scholz weist nicht zu Unrecht darauf 
hin, wie viel Deutschland bereits an militärischem 
Gerät an die Ukraine geliefert hat, womit man sich 
zu einem der wichtigsten Helfer entwickelte. Das 
stimmt einfach. Klar gibt es Stimmen, die in der 
vorsichtigen Haltung von Scholz den „Bremsklotz“ 
sehen wollen. Doch die Frage ist natürlich, was 
damit überhaupt gemeint ist. Denn freie Fahrt für 
tödliche Waffensysteme kann ja nun auch nicht der 
Selbstzweck sein.

Elf Monate nach Kriegsbeginn erklärte 
sich Bundeskanzler Olaf Scholz nun ja nach 
langem Ringen dazu bereit, dass Deutschland 
sowohl anderen Staaten die Lieferung von 
Leopard-Kampfpanzern erlaubt als auch selbst 
zunächst 14 Panzer vom Typ Leopard 2A6 
liefert.  Damit bildet sich eine Allianz. Polens 
Präsident Andrzej Duda hatte verkündet, man 
wolle der Ukraine 14 „Leopard“-Kampfpanzer 
überlassen. Von den 14 europäischen Staaten, 
die „Leopard“-Panzer besitzen, haben neben 
Polen auch Finnland, die Niederlande und 
Spanien ihre Bereitschaft zur Lieferung von 
Kampfpanzern geklärt.

Wegen der Tragweite und der fehlenden 
eigenen nuklearen Absicherung Deutschlands 
hatte Scholz darauf gedrungen, dass auch die 
USA sich an einer internationalen Panzeral-
lianz beteiligen. Obwohl anfangs skeptisch, 
plant die Regierung von US-Präsident Joe 

Biden rund 30 M1-Abrams-Kampfpanzer zu 
liefern, allerdings nicht sofort. Es handelt sich 
somit um eine politische Zusage, um dem 
Wunsch von Scholz zu entsprechen.

Was bereits vor dem „Leo“ geliefert wurde 
Der neue Verteidigungsminister Boris Pistorius 
wies im Umfeld des Treffens der sogenannten 
„Ukraine-Kontaktgruppe“ (das meint 50 Länder, 
die sich auf Einladung und unter Führung des 
US-Verteidigungsministers Lloyd Austin auf 
dem US-Luftwaffenstützpunkt Ramstein trafen) 
darauf hin, was Deutschland bereits leistete und 
weiter im „Frühjahrspaket“ zugesagt hatte. Rund 
3,3 Milliarden Euro an militärischer Unterstüt-
zung hat Deutschland schon vor der Zusage der 
„Leopard“-Panzer geleistet. Pistorius sagte, dass 
die Luftverteidigung hohe Priorität habe und 
Deutschland neben einer „Patriot“-Batterie ein 
weiteres „Iris-T-SLM“-Luftverteidigungssystem  
sowie sieben weitere „Gepard“-Panzer zur 
Flugabwehr geliefert werden. Insgesamt könne 
die Ukraine dann 37 „Gepard“ aus Deutschland 
einsetzen. Außerdem wurden zuletzt auch 40 
„Marder“-Schützenpanzer zugesagt, zu deren 
Nutzung noch im Januar mit der Ausbildung 
ukrainischer Soldaten begonnen werden soll.

Somit war Deutschland damit hinter den 
USA und (nahezu gleichauf mit) Großbritannien 
der drittgrößte Lieferant von  Waffen an die Uk-
raine. Darunter längst auch moderne und hoch 
effektive Waffensysteme wie beispielsweise 
die „Panzerhaubitze 2000“, die auch laut dem 
ukrainischen Präsidenten Wolodimir Selenskij 

Es könnte sein, dass Kanzler Olaf Scholz gute Gründe dafür hatte, mit der Lieferung von Leopard 2-Panzern an die Ukraine zu zögern. Aber warum erläuterte er diese nicht?  Von Michael Zäh

Der Sturkopf als Schlaukopf
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einen entscheidenden qualitativen Unterschied 
machen. Übrigens: Die USA hat der Ukraine 
Militärhilfe im Wert von 25 Milliarden Euro 
geleistet, schon bevor jetzt die Lieferung von 
Abrams-Panzern publik wurde. 

Wo die Kritik an Scholz ausuferte
Es mutet seltsam an, dass angesichts dieser 
Fakten so manche Kritik an Kanzler Olaf Scholz 
regelrecht ausuferte. Etwa von der Vorsitzenden 
des Verteidigungsausschusses im Bundestag, 
Marie-Agnes Strack-Zimmermann (FDP). Sie 
hatte nach dem Ramstein-Treffen im ZDF-heute 
journal erklärt: „Die Geschichte schaut auf uns, 
und Deutschland hat leider gerade versagt.“ Die 
Kommunikation insbesondere von Scholz in 
dieser Frage sei eine Katastrophe. Die Haltung 
Deutschlands sei „einfach nur beschämend“. 
Ist es wirklich an der FDP-Frau zu beurteilen 
dass „Deutschland versagt“ habe? Sollte sie 
dies  im Kontext weltweiter Aufmerksamkeit  
dem Kanzler (mit dem die FDP ja immerhin eine 
Koalitionsregierung bildet) so vor die Füße zu 
werfen? Und vor allen: Warum? Was sollte das 
bringen? Man könnte wohl durchaus sagen: Die 
Kommunikation der strammen Strack-Zimmer-
mann hat auch so ihre Tücken.  

Es ist ein offenes Geheimnis, dass auch bei 
den Grünen die überwiegende Haltung war, 
dass „Leopard 2“-Panzer an die Ukraine geliefert 
werden sollten und auf jeden Fall Drittstaaten 
eine Erlaubnis zur Lieferung dieser Panzer aus 
deutscher Produktion erteilt werden solle. So 
hat Bundesaußenministerin Annalena Baerbock 

im französischen Fernsehen angekündigt, dass 
Deutschland den Export von Leopard-Panzern 
von Drittstaaten an die Ukraine nicht blockieren 
würde. „Wir wurden bisher nicht gefragt, und 
wenn wir gefragt würden, würden wir dem nicht 
im Wege stehen“, sagte die Grünen-Politikerin 
dem TV-Sender LCI. Tja, und so kam es nun  ja 
auch.

Auch die Opposition ging mit Scholz scharf 
ins Gericht: „Scholz hat Deutschland in Europa 
weiter isoliert“, sagt etwa Roderich Kiesewetter, 
Sicherheitsexperte der Unionsfraktion. Auf den 
CDU-Politiker wirke es, als wolle Scholz nicht, 
dass die Ukraine gewinnt. Scholz habe die USA 
brüskiert und spiele damit Putin in die Hände, 
kritisierte Kiesewetter. „Stattdessen treibt die 
fehlende oder seltsam wirkende Haltung der 
Bundesregierung, die Weigerung Verantwor-
tung und Führung zu übernehmen, eine Spal-
tung Europas voran.“

Nachdem Olaf Scholz nun aber die USA mit 
in der Panzer-Allianz hat und außerdem viele 
der europäischen Verbündeten ebenfalls Panzer 
liefern wollen, scheint diese Mär vom feigen 
Scholz widerlegt. Geht manchmal schnell!

Warum das Schweigen seltsam wirkt
Die vorsichtige Haltung von Scholz ist nicht das 
Problem. Dies kann ein Abwägungsprozess sein, 
der nachvollziehbar ist.

Das Problem dabei ist allerdings das große 
Schweigen des Kanzlers gegenüber der Öffent-
lichkeit, für die er ja im Amt steht. Was spräche 
denn wirklich dagegen, etwas mehr Transparenz 

walten zu lassen? Man wüsste ja gerne, was es 
denn nun ist, das Scholz für gute Gründe gegen 
eine Lieferung der Leopard 2-Panzer gehalten 
hat. Denn diese könnte es ja durchaus geben, 
aber dann taugen sie nicht als Geheimnis des 
Olaf Scholz, sondern sollten erläutert werden.

Die Medien stellen es immer wieder und 
immer mehr so dar, dass Scholz sozusagen als 
Typ einfach stur sei und sich aus Prinzip „nicht 
treiben“ lassen wolle. Sie kritisieren das als ein 
Selbstzweck einer Person, die außerdem auch 
noch Kanzler in Deutschland ist. Eines ist sicher: 
An dieser Darstellung, selbst wenn sie falsch sein 
sollte, trägt Scholz mit Verantwortung. Und das 
ist eher Schwäche als Stärke.

Was das Kalkül von Scholz sein könnte
Es kann natürlich auch sein, dass Scholz seine 
Rolle als Zauderer ganz bewusst spielt. Denn es 
ist ja so, dass die Bevölkerung in Deutschland 
nahezu zur Hälfte die Lieferung von schweren 
Waffen an die Ukraine ablehnt (43 Prozent 
sind dagegen, 46 Prozent dafür). Wenn Scholz 
also überlegt haben sollte, wie er einerseits die 
Waffen liefern könnte, ohne andererseits die 
Gegner eines solchen Vorgehens auf die Palme 
zu bringen, dann verkauft er sich als ein Kanzler, 
der sorgfältig abwägt und eher zögert als voran 
prescht bei der eigenen Bevölkerung ganz gut.  
Es könnte in diesem Sinne sogar sein, dass Olaf 
Scholz die Medien einspannt, die ihn so brüsk 
zu kritisieren glauben. Vielleicht ist Scholz jener 
Sturkopf, den viele aus ihm machen wollen. 
Oder er ist ein Schlaukopf, der das so will.

Es könnte sein, dass Kanzler Olaf Scholz gute Gründe dafür hatte, mit der Lieferung von Leopard 2-Panzern an die Ukraine zu zögern. Aber warum erläuterte er diese nicht?  Von Michael Zäh

Der Sturkopf als Schlaukopf
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S o manche Heuchelei ist schwer zu ertragen. 
Wenn die Union in Person von Oppositionschef 

Friedrich Merz und dem stellvertretenden Vor-
sitzenden der Unionsfraktion, Johann Wadephul,   
über die zurückgetretene Verteidigungsministerin 
Christine Lambrecht ebenso herzog wie sie das auch 
gleich mit ihrem Nachfolger Boris Pistorius tat, will 
man glauben machen, dass es nur an der jeweiligen 
Personalauswahl von Kanzler Scholz liegt, dass 
die Bundeswehr derzeit kaum in der Lage wäre, 
Deutschland im Falle eines Angriffes zu verteidigen.  
Die Wahrheit ist aber: Von 2005 bis 2021 stellte 
die Union die Verteidigungsminister und -minis-
terinnen, unter denen die meisten, teils grotesken 
„Fähigkeitslücken“ der Truppe entstanden sind.
 
In der Ära Merkel gab die politische Führung  
ganz bewusst und in der irrigen Annahme, 
dass es keine Bedrohung in Europa mehr gebe, 
den Anspruch auf, dass die Bundeswehr ihren 
vom Grundgesetz gebotenen Auftrag der Lan-
desverteidigung leisten solle. Die Fixierung lag 
auf den Auslandseinsätzen der Truppe. Und da 
die Taliban keine Flugzeuge hatten, brauchte 
nach dieser Logik die Bundeswehr auch keine 
echte Flugabwehr. So wurde etwa der „Gepard“ 
ausgemustert und tut nun in der Ukraine seinen 
Dienst, wo gerade bitter bewiesen wird, dass ein 
klassischer Krieg eben doch in Europa toben 
kann - und Deutschland gut beraten wäre, die 

Bundeswehr so auszustatten, dass sie im Ernst-
fall das Land verteidigen könnte. Ja, es gibt da 
ja noch die Nato, aber will man sich langfristig 
immer nur auf die USA verlassen, wenn es um 
Leben und Tod geht? Der Sachstand ist: Hätte 
die Bundeswehr einen Angriff wie jenen auf 
die Ukraine abzuwehren, müsste sie den Wi-
derstand nach wenigen Tagen aufgeben - dann 
wäre nämlich die Artilleriemunition alle.

Der entscheidende Punkt ist dabei, dass 
solche haarsträubenden Zustände nicht nach 
16 Jahren fehlgeleiteter Politik nun innerhalb 
weniger Monate behoben werden können. 
Man kann das Jahr der Verteidigungsministerin 
Lambrecht womöglich als ein verlorenes Jahr 
einstufen (obwohl sie mit so manchem Entschluss 
durchaus in die richtige Richtung ging, etwa am 
Markt befindliches Gerät zu kaufen), und man 
kann auf Kanzler Olaf Scholz herumreiten, weil 
er nach dem Rücktritt Lambrechts nicht in der 
nächsten Minute den Nachfolger im Amt nannte 
– aber dies alles ist doch Kleinkram im Verhältnis 
zu den Versäumnissen der 16 Jahre zuvor. 

Um keine Missverständnisse aufkommen zu 
lassen: Die SPD war an den Prozessen ebenfalls 
beteiligt, die unter Merkel stattfanden. Es mag 
sogar sein, dass Scholz und Co. damals noch mehr 
die finanziellen Zuwendungen an die Truppe ver-
hinderten als die damalige Kanzlerin. Dennoch: 
Wenn  heute die Union, von Merz bis Söder, so 

tut, als habe die Ampel-Regierung unter Scholz 
die alleinige Verantwortung für den Zustand der 
Bundeswehr, dann ist das unseriöse Heuchelei 
und angesichts des blutigen Krieges in der Uk-
raine darüber hinaus auch schäbige Parteipolitik.

Christine Lambrecht hat ja leider alles dafür 
getan, dass man denken könnte, das Problem der 
Bundeswehr sei schlicht ein Problem der dieses 
Ministerium führenden Person. Kommunikativ 
hat sie ja kein Fettnäpfchen ausgelassen, vom 
„Rohr“ des Gepard, „das in die Luft schießt“, 
über das stolze Hubschrauber-Foto von ihrem 
Sohn, der im Bundeswehr-Helikopter in den 
gemeinsamen Urlaub mit fliegen durfte bis hin 
zum unfassbar peinlichen Silvestervideo, das 
Lambrecht ja nun nicht durch die Medien aufge-
zwungen worden war. Das alles legt nahe, dass 
sie nicht die richtige Wahl als Verteidigungsmi-
nisterin war. Damit stünde sie allerdings in einer 
Reihe illustrer Fehlbesetzungen, von Scharping 
(Pool-Affaire), über zu Guttenberg (Plagiats-Af-
faire) bis hin zu sich selbst.

Boris Pistorius hat in seiner Antrittsrede gleich 
gesagt, dass er die Bundeswehr „stark machen“ 
will. Vielleicht ist er dafür genau der Richtige, 
gerade weil er aus Kreisen der Union, in Person 
von Johann Wadephul als „Mann aus der dritten 
Reihe“ verunglimpft wurde. Denn seine Aufgabe 
besteht ja tatsächlich darin, der Truppe das wieder 
zu beschaffen, was die Unions-Politik ihr nahm.

Der Nächste bitte! Es ist Zeitenwende 
Die Aufgabe des neuen Verteidigungsministers Boris Pistorius besteht darin, 

der Bundeswehr das wieder zu beschaffen, was die Politik ihr nahm. 
Die Union übt sich in unseriöser Heuchelei. Von Michael Zäh
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Leerstellen 
bei Parteichef 
Merz
Die Klausurtagung der CDU hat Merz im Vorfeld 
durch diverse Auftritte mit populistischen 
Themen belastet. Von Michael Zäh

E s gibt ihn noch, den Versprecher, der dann alles offenbart. Zum Abschluss 
der Klausur der CDU sagte also Parteichef Friedrich Merz er wolle gleich 

von sich aus klarstellen: „Wir sprechen uns ausdrücklich nicht gegen den Bau 
neuer Kernkraftwerke aus.“ Erst als irritierte Journalisten später nachfragten, 
merkte Merz, dass er sich versprochen hatte und korrigierte: „Wir sprechen uns 
ausdrücklich nicht für den Neubau von Kernkraftwerken aus.“ Interessant war 
dabei aber die Frage, wieso Merz das überhaupt klarstellen wollte.  In einem 
Entwurf einer „Weimarer Erklärung“ war nämlich der Satz gestanden (der 
dann kurzfristig daraus gestrichen wurde), dass „eine vorurteilsfreie Prüfung 
des Baus neuer Kernkraftwerke der modernsten Generation“ nötig sei. Aber 
wer hat diesen Satz ins Leben gerufen? Das war Merz selbst, meinen manche. 
 
Die CDU-Klausurtagung hatte Parteichef Merz ja auch anderweitig be-
lastet, als er kurz zuvor in der Talkshow „Markus Lanz“ in Bezug auf die 
Silvesterkrawalle in Berlin mal wieder seine populistischen Ansätze über 
Migration zum Besten gab. Friedrich Merz behauptete einfach, zwei Drittel 
der Gewalttäter kämen „grob nicht aus Deutschland“ - obwohl die Polizei 
angibt, dass zwei Drittel der Randalierer Deutsche sind. Merz macht daraus 
„Leute, die in Deutschland eigentlich nichts zu suchen haben. Die wir hier 
seit längerer Zeit dulden, die wir nicht abschieben“.

Die Stoßrichtung ist klar erkennbar. Ob bei seiner Äußerung über den 
„Sozialtourismus“ von ukrainischen Flüchtlingen, ob bei seinem Satz 
über „kleine Paschas“ – Merz zielt auf AfD-Wähler. Die mit Händen zu 
greifende Absicht hinter solchen Merz-Sätzen und die dumpfe Wortwahl 
stößt ja selbst Wähler ab, die beispielsweise bezüglich der Silvesterrandale 
in Berlin (und anderswo) selbst über die Krawalle erschüttert sind und ein 
härteres Durchgreifen des Staates fordern. Aber bitte nicht so doof für 
eigene Zwecke daher reden! Damit erreicht Friedrich Merz zwar innerhalb 
seiner eigenen Partei viele, die Beifall klatschen. Wählerpotenziale außer-
halb der Stammklientel lässt er dabei aber außen vor.

Und das ist auch innerhalb der CDU nicht unumstritten. Generalse-
kretär Mario Czaja schlug vor: Um wieder eine Chance aufs Kanzleramt zu 
haben, sollte sich die CDU um drei Gruppen kümmern, bei denen die Partei 
derzeit „Akzeptanzprobleme“ habe: Frauen, junge Familien mit Kindern 
und Migranten. Denn es gibt in Deutschland fast acht Millionen Wahlbe-
rechtigte mit Migrationshintergrund. Das ist ein gewaltiges Reservoir an 
möglichen Stimmen. Wenn aber der Parteivorsitzende Merz sich ständig 
nur um AfD-Wähler bemüht und sich die Berliner CDU die Vornamen der 
deutschen Verdächtigen geben lassen will, dann kommt das vermutlich bei 
den potenziellen Wählern in diesem Bereich nicht gut an.

Obwohl die Ampelkoalition ja so ihre Probleme hat, glauben laut 
Politbarometer lediglich 21 Prozent der Bürger, dass die Union besser 
regieren würde. Merz sagt, er  wolle, dass die Partei ihre „wirtschaftspoliti-
sche Kompetenz zurückgewinnt.“ Dummerweise räumt er damit aber auch 
ein, dass die CDU diese verloren hat. „Wir hatten inhaltliche Leerstellen“, 
so der CDU-Generalsekretär Czaja nach der Klausur in Weimar. Und das 
war kein Versprechen.
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Kaum hatte das neue Jahr begonnen, da 
standen überall die Klausuren an. Die FDP 

mit ihrem Dreikönigstreffen, die SPD und die 
Grünen mit Klausuren in Berlin. Somit haben sich 
die Parteien der Ampel-Regierung sozusagen in 
aller Verschwiegenheit auf künftige Scharmützel 
vorbereitet. Das Jahr 2023 soll, na klar, besser 
laufen als das Krisenjahr 2022. Weil es aber der 
Definition von „Klausuren“ entspricht, dass sie 
„verschlossen“ vor den Augen der Öffentlichkeit 
stattfinden sollen,  ist dann so manche Klausur 
in ihrer Kommunikation sehr verklausuliert. Und 
das sogar, wenn Kanzler Scholz im schwarzen 
Reißverschlusspullover zwar dabei ist, aber eher 
als (strenger) Zuhörer denn als Redner. Eine 
Klausur schreiben muss er ja nicht. Einer Prüfung 
unterzogen sind Scholz, Habeck, Baerbock und 
Lindner in der Ampel-Regierung ja ständig.   
 
Keine der Krisen, die 2022 über die Welt und 
damit halt auch über Deutschland und der Am-
pel-Regierung hereingebrochen sind, wird im 
neuen Jahr plötzlich verschwunden sein. Alle 
drei Parteien der Ampel-Koalition wollen aber 
einen Schritt nach vorne machen. Die Frage 
ist nur, ob alle immer in die gleiche Richtung 
marschieren wollen. 

Die neue Geschlossenheit der SPD  
Zur Jahresauftakt-Klausur der SPD im Willy-
Brandt-Haus haben die Genossen lauter tolle 
Sprüche aufgehängt. Auf Pappschildern, die von 
der Decke baumelten, standen dann so Sachen 
wie: „Bürgergeld eingeführt“, „Bundeswehr 

gestärkt“, „Mindestlohn auf 12 Euro erhöht“, 
„Deutschlandticket eingeführt“ „Energiepreise 
gebremst“, „Energieversorgung gesichert.“

Es sollte wohl eine Selbstvergewisserung der 
SPD sein, wie viele sozialdemokratische Ziele 
man in nur einem Jahr der Regierungsverant-
wortung in die Tat umsetzte. Und das stimmt 
auch. Allerdings präsentiert sich die Partei vor 
allem als Kanzlerpartei. Denn Eigenlob wie 
„Bundeswehr gestärkt“ gibt ja nun wahrlich 
nicht die ursprünglich sozialdemokratische 
Position wieder, sondern ist ein Konstrukt von 
Kanzlerwille und Mitarbeit der Koalitionäre, 
vor allem von Finanzminister Christian Lindner 
gewesen. Ähnliches gilt für den Doppelwumms, 
mit dem die „Energiepreise gebremst“ wurden,  
und manche Bürger in Deutschland überzeugte, 
was ja auch den von vielen Oppositionspo-
litikern prognostizierten „heißen Herbst“ der 
Proteste verhindert hat. Das war aber ebenfalls  
kein reines SPD-Thema.

Manch andere Pappschilder trugen dann 
wohlweislich nur jeweils ein Wort: „Fortschritt“, 
„Demokratie“ oder „Klimagerechtigkeit.“ Das 
sind Leitplanken, die vor allem markieren, was 
alles im Krisenjahr 2022 nicht wirklich voran 
kam. In diesen Bereichen gibt es 2023 also noch 
viel zu tun. SPD-Co-Chef Lars Klingbeil sagte 
denn auch, nach einem schwierigen Jahr mit 
einem Krieg in Europa müsse nun verstärkt 
das Koalitionsmotto „Mehr Fortschritt wagen“ 
in den Vordergrund rücken. Das klingt wie 
ein Appell an die Koalitionspartner FDP und 
Grüne und lässt anklingen, dass die politischen 

Ziele der SPD nur in der Ampel erreicht werden 
können. Denn trotz unbestreitbar guter Krisen-
bewältigung gibt es ja das Phänomen, dass die 
SPD laut Forsa-Umfrage weit hinter die Union 
zurück fiel. Es besteht sozusagen ein Missver-
hältnis zwischen dem Anpacken und Abwenden 
etlicher brisanter Themen, die durch den Über-
fall Russlands auf die Ukraine entstanden sind 
und dem Zuspruch der Wähler.

Wie so oft bei der SPD sieht man hierfür die 
Erklärung in der Kommunikation nach außen. 
Soll heißen: Man kriegt es einfach nicht an die 
Leute, was man alles gut gemacht hat. Dabei 
soll aber nicht unerwähnt bleiben, dass es da 
schon schlimmere Tage gab, als die SPD sich 
regelmäßig selbst zerfleischte und sich gleich 
selbst dem politischen Gegner zum Fraß anbot. 
Seit dem Wahlsieg von Olaf Scholz zum Kanzler 
herrscht diesbezüglich eine eiserne Disziplin. 
Selbst das Schreckensvideo von Verteidigungs-
ministerin Christine Lambrecht in der Silves-
ternacht wurde weg moderiert. Und nach deren 
Rücktritt hat SPD-Co-Chef Lars Klinbeil in den 
„Tagesthemen“ ein Loblied auf den neuen Ver-
teidigungsminister Boris Pistorius angestimmt.
„Wir haben einfach gelernt, man klärt Themen 
nach innen und tritt dann geschlossen auf. Das 
hat uns stark gemacht. Das halten wir durch“, so 
SPD-Generalsekretär Kevin Kühnert. 

Was aber nehmen sich die Kanzler-Genossen 
und Genossinnen nun als echte politische Ziele 
für das Jahr 2023 und darüber hinaus vor? 
Zwei Themen liegen der SPD am Herzen: Die 
schnellere Modernisierung der Infrastruktur 

Koalition 
in lauter
Klausur
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und der Ausbau der erneuerbaren Energien. 
SPD-Chef Lars Klingbeil verwies auf das Tempo 
beim Bau der Flüssiggas-Terminals und nannte 
sie vorbildlich für eine neue „Deutschland-Ge-
schwindigkeit“ (haha, hihi so hat das ja auch 
Kanzler Scholz genannt.) „Wir haben gesehen, 
dass in Niedersachsen ein LNG-Terminal mit ei-
ner neuen Deutschland-Geschwindigkeit in nur 
200 Tagen fertiggestellt wird“, sagte Klingbeil. 
Das zeige: Es gehe, wenn die Notwendigkeit und 
der politische Wille da seien. „Ich erwarte, dass 
eine solche Geschwindigkeit jetzt auch bei der 
Modernisierung unserer Infrastruktur in allen 
Bereichen aufgenommen wird“, so Klingbeil. 
Damit meint er auch das Bildungssystem von 
der Kita bis zur Universität, die öffentliche Ver-
waltung oder die Gesundheitsvorsorge - denn all 
das zählt die SPD zur Infrastruktur. 

Grüne grummeln selbstbewusst
„Wir Grünen können Krise“, sagte die grüne 
Co-Vorsitzende Ricarda Lang am Rande ei-
ner Klausur des Bundesvorstandes der Partei 
und behauptete prompt, man habe das Land 
durch unruhige Fahrwasser geführt, durch 
eine Situation, die sich viele vor einem Jahr 
noch nicht hätten vorstellen können. Na ja, 
ob das so stimmt? Haben die Grünen das Land 
„geführt“? Wenn dem so wäre - hat Olaf Scholz 
etwa bei Robert Habeck und Annalena Baer-
bock diese Führung bestellt? Wohl eher nicht. 
Es scheint das Gegenteil der Fall zu sein, dass 
sich nämlich die grünen Spitzenpolitiker oft 
leise grummelnd hinter der Linie des Kanzlers 

versammeln. Dabei wird aber immer öfter auch 
eine Position bezogen, die den Kanzler unter 
Druck setzt. Wie bei Baerbocks Äußerungen 
zur China-Politik oder zuletzt Habecks Einlas-
sungen zu den Leopard-Panzern.

Ein gutes Beispiel dafür, was Ricarda Lang 
damit meinte, dass die Grünen „Krise können“ 
ist die Auseinandersetzung um die Siedlung 
Lützerath gewesen, die sich Klimaaktivisten 
als Symbol des Widerstands ausgesucht hatten. 
Robert Habeck sagte dazu: „Die leer gezogene 
Siedlung Lützerath, wo keiner mehr wohnt, ist 
aus meiner Sicht das falsche Symbol.“ Habeck 
verwies auf die gelungenen Verhandlungen mit 
RWE, die dazu geführt haben, dass schon 2030 
(statt ursprünglich 2038) mit dem Kohleabbau 
im Rheinland Schluss sein soll. Habeck sagte, 
durch diese Einigung mit RWE hätten sich einige 
Ortschaften erhalten lassen. „Der Kompromiss 
beendet verbindlich die Abbaggerei“, so Habeck. 
Dies zeigt aber eben auch, was die Grünen von 
der Basis und noch weiter von Klimaaktivisten 
wie „Fridays for Future“ trennt: Habeck und 
Co. stehen für Pragmatismus statt für Ideologie. 
Darin sehen manche einen Verrat. 

Insgesamt müsse die Regierung 2023 beim 
Klimaschutz viel mehr tun, forderte Ricarda 
Lang zum Klausurstart ins neue Jahr. Konkret 
haben sie dabei den Verkehrssektor und den 
zuständigen FDP-Minister im Blick. „Volker 
Wissing muss raus aus dem Bummelzug beim 
Klimaschutz“, sagte Grünen-Fraktionschefin 
Katharina Dröge bei der Klausurtagung. Man 
erstellte diesbezüglich ein Papier mit dem Titel 

„Starter-Paket für mehr Klimaschutz im Ver-
kehrssektor“. Darin heißt es, im „gemeinsamen 
Kampf der Bundesregierung gegen die Klimak-
rise“ sei der Verkehrssektor „das Schlusslicht“.

FDP-Chef Lindner sagt, man habe 
„das Denken noch nicht eingestellt.“
FDP-Chef Christian Lindner, das wird beim 
traditionellen Dreikönigstreffen der FDP in 
Stuttgart deutlich, will auch nach 2025 weiter-
regieren – notfalls eben weiter an der Seite von 
SPD und Grünen. „Wenn diese Koalition aus 
SPD, Grünen und FDP eine Wiederwahl-Chan-
ce haben will, dann wird das nur gelingen, 
wenn wir unser Land auf die wirtschaftliche 
Erfolgsspur zurückführen.“ Und da sieht er die 
FDP in einer Führungsrolle. Lindner sagt, in der 
Steuerpolitik habe die FDP „das Denken noch 
nicht eingestellt“.

Konfliktlinien in der Ampel 2023
Na klar, in der Steuerpolitik ist Zunder drin, da 
Finanzminister Lindner hier mit ganz anderen, 
typisch liberalen Ideen unterwegs ist als etwa 
die SPD, die sich am liebsten von der Schulden-
bremse verabschieden möchte und sich schon 
immer eine „Vermögens-Steuer“ wünscht. Dem 
gegenüber sind Scharmützel wie etwa um 
eine weitere Verlängerung der Laufzeiten von 
Atomkraftwerken eher nebensächlich. Man 
werde weiter „Vorschläge zu unterbreiten, die 
zur Realität passen“, amüsierte sich Lindner über 
die Grünen, und zwar „in fröhlicher Penetranz.“ 
Klingt fast nach einem Ampel-Familienfest.

Die Ampel-Parteien 
haben alle im Januar 

ihre Klausuren 
abgehalten. Alle 

wollen mehr. Aber 
wollen alle auch in 
dieselbe Richtung?
Von Michael Zäh
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Spitzenpolitiker besuchen die Markgräflerland-Klinik

Hilfe für Reha-Kliniken 
läuft an

Die Reha- und Vorsorge-Kliniken 
in Deutschland schlagen seit 

Monaten Alarm. Im Rahmen einer 
von der Deutschen Gesellschaft für 
Medizinische Rehabilitation e.V. (DE-
GEMED) initiierten Aktion bekam 
Sepp Müller, MdB CDU und Stell-
vertretender Fraktionsvorsitzender 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 
in der Markgräflerland-Klinik Bad 
Bellingen die „Reha-Zukunftsstaffel“ 
überreicht. Die Reha-Einrichtungen 
fordern einen über die Soforthilfe 
und Gas- bzw. Strompreisbremse 
hinausgehenden Reha-Hilfsfonds 
und eine dauerhaft bedarfsgerechte 
Finanzierung. Diana Stöcker, MdB 
CDU und Mitglied im Gesundheits-
ausschuss, konnte berichten, dass 
jetzt ein Energiekostenzuschuss auf 
den Weg gebracht wurde. Klar wurde 
aber auch, dass die bedarfsgerechte 
Finanzierung der Reha-Kliniken ein 
brennendes Thema bleibt.

Anfang des Jahres nahm Diana 
Stöcker, MdB an einem von den DR. 
SPANG Reha-Kliniken initiierten 
gesundheitspolitischen Gedanken-
austausch mit den neu gewähl-
ten Bundestagsabgeordneten im 
Wahlkreis 282 Lörrach – Müll-
heim teil. Die zusammen mit den 
Bürgermeistern der südbadischen 
Gesundheitsstädte Bad Krozingen, 
Badenweiler und Bad Bellingen 
erarbeiteten Anregungen zur Stär-
kung bestehender Reha-Strukturen 
wurde von den Bundestagsabge-
ordneten in die politische Debatte 
eingebracht. In diesem Zusammen-
hang hat Diana Stöcker, MdB als 
Mitglied des Gesundheitsausschus-
ses der Bundesregierung in einer 
bemerkenswerten Bundestagsrede 
dargelegt, dass jeder in die Reha 
investierte Euro einen volkswirt-
schaftlichen Gewinn von fünf Euro 
einbringt. Darüber hinaus hat sie im 

Bundestag ihre Sorgen zur finanzi-
ellen Situation der Reha-Kliniken 
zum Ausdruck gebracht und die 
wichtigsten Punkte auf den Punkt 
gebracht: Bei nahezu allen der 
bundesweit 1.200 ambulanten und 
stationären Reha- und Vorsorge-
einrichtungen mit rund 150.000 
Beschäftigten ist die Lage sehr an-
gespannt. Nachdem sich bereits in 
nahezu allen Bereichen die Kosten 
inflationsbedingt überproportional 
erhöht haben, wird der weiter fort-
schreitende extreme Anstieg der 
Betriebs- und Wareneinkaufskosten 
viele Reha- und Vorsorge-Kliniken 
in eine finanzielle Krise führen. Da 
die Vergütungssätze der Kranken-
kassen und der Deutschen Ren-
tenversicherung langfristig fixiert 
sind, blieben und bleiben die Ein-
richtungen weitgehend auf diesen 
Kostensteigerungen sitzen. 

Bei dem im Rahmen einer Infor-
mationsreise durch Südbaden ein-
gebauten Termin in der Markgräf-
lerland-Klinik wurde erläutert, dass 
Reha-Einrichtungen für das Jahr 
2022 jetzt einen einmaligen Ener-

giekostenzuschuss erhalten sollen, 
der die gestiegenen Energiekosten 
für Erdgas, Wärme und Strom zu 95 
% kompensiert. In einem weiteren 
Schritt sollen ab dem 01.03.2023 die 
Preise für leitungsgebundenes Erd-
gas und Wärme (Gaspreisbremse) 
sowie für Strom (Strompreisbremse) 
gedeckelt werden. Dass eine be-
darfsgerechte Finanzierung auf der 
Agenda bleibt, zeigt ein Blick auf die 
Vergütungssätze: 130 bis 150 Euro 
beträgt in der Regel der Tagessatz 
für einen Patienten einer Reha-Kli-
nik. Darin sind nicht nur Unter-
kunft und Vollpension, sondern 
auch alle ärztliche, therapeutische 
und pflegerische Maßnahmen in-
kl. Medikamentenkosten sowie die 
Investitions- und Instandhaltungs-
kosten enthalten. „Die Reha-Träger 
fordern zu Recht hohe Struktur-
standards. Die müssen aber auch 
finanziert werden“, fordert Martin 
Heßberger, Geschäftsführer der DR. 
SPANG Reha-Kliniken mit Sitz in 
Überlingen/Bodensee. „Für eine be-
darfsgerechte Finanzierung ist eine 
Steigerung von 25 % erforderlich“, 

erläutert Diana Stöcker, MdB CDU 
und Mitglied im Gesundheitsaus-
schuss und ergänzt in Bezug auf die 
richtigen Antworten auf die Kos-
tenentwicklung: „Ich werde mich 
dafür einsetzen, das die Deckelung 
des Reha-Budgets der Rentenversi-
cherung vorübergehend ausgesetzt 
wird.“

Wenn Patienten wegen 
Reha-Schließungen nicht mehr zeit-
nah in die Anschluss-Rehabilitation 
entlassen werden können, droht in 
den Krankenhäusern ein Versor-
gungskollaps. Sepp Müller, MdB so-
wie Stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion und dort verantwortlich 
für das Thema Gesundheit fordert 
deshalb: „Die Regierungsparteien 
haben in ihrem Koalitionsvertrag 
weitreichende Ziele für Rehabili-
tation und Prävention vereinbart. 
Damit sich die immer angespanntere 
Situation der Reha-Kliniken endlich 
verbessert, müssen diese Ziele jetzt 
auch konkret umgesetzt werden.“

Zu sehen sind (von l. nach r.): Bürgermeister Dr. Carsten Vogelpohl, Gemeinde Bad Bellingen, Diana Stöcker, MdB 
CDU und Mitglied im Gesundheitsausschuss, Martin Heßberger, Geschäftsführer DR.SPANG Reha-Kliniken, Sepp 
Müller, MdB CDU und Stellvertretender Fraktionsvorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Chefarzt Ali 
Dabidian, Markgräflerland-Klinik� Foto: Markgraeflerland-Klinik

www.markgraeflerland-klinik.de
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Zeit, um Kraft zu schöpfen, Zeit für 
sich selbst und Zeit, um wichtige 

Dinge zu erledigen. Zeit ist das, was 
pflegenden Angehörigen meist fehlt, 
da sie nicht selten rund um die Uhr 
für die Pflege und Betreuung eines 
Angehörigen zur Verfügung stehen. 
Ein neues wöchentliches Gruppen- 
und Betreuungsangebot für ältere 
Menschen im Zähringer Treff bietet 
pflegenden Angehörigen die Mög-
lichkeit, für ein paar Stunden in der 
Woche Pause von der Pflegetätigkeit 
zu machen.

„Den älteren Menschen mit 
Pflege- bzw. Unterstützungsbedarf 
bieten wir einen an den Bedürf-
nissen und Möglichkeiten orien-
tierte Betreuung und Begleitung 
an“, sagt Pflegemanagerin Judit 
Hasler vom Caritasverband Frei-
burg-Stadt e. V., die das Angebot 
koordiniert. Fachkundige Hilfe bei 
pflegerischen und medizinischen 
Tätigkeiten, wie beispielsweise die 
Behandlungspflege stehen ebenso 
wie Gedächtnistraining, kreatives 
Werken, Gymnastik, Spaziergänge, 

Ausflüge und gemeinsame Mahl-
zeiten auf dem Programm. „Unsere 
Angebote sollen helfen, vorhande-
ne Fertigkeiten zu erhalten und zu 
trainieren und eine schöne, erfüllte 
Zeit zu verbringen“, fasst Judit 
Hasler den Mehrwert des Angebots 

für Menschen mit Pflege- und 
Unterstützungsbedarf zusammen.

Gestartet ist das Angebot be-
reits im Januar 2023 und findet 
regelmäßig mittwochs von 13 bis 
17 Uhr im Zähringer Treff, Zäh-
ringer Str. 346 statt. Bei Bedarf 

hilft das Team von Judit Hasler bei 
der Organisation eines Bring- und 
Abholdienstes.

„Wir beginnen den Nachmittag 
mit einem gemeinsamen Mittag-
essen, zu dem ab 13 Uhr auch 
Angehörige und interessierte Bür-
gerinnen und Bürger eingeladen 
sind“, so Hasler.

Kosten und Finanzierung:
Die Kosten für das Angebot 

können bei Koordinatorin Judit 
Hasler angefragt werden. Das Team 
rund um Judit Hasler hilft bei der 
Stellung eines Antrages auf Kos- 
tenübernahme und bei der Orga-
nisation und Finanzierung eines 
Fahrdienstes.

Funktionelle und ästhetische  Stö-
rungen der Nasenatmung sowie 

der Nasenform können heutzutage 
minimal-invasiv und damit durch sehr 
viel schonendere Techniken als früher 
behandelt werden.

Die Schnarchtherapie kann 
operativ oder konservativ, also im 
Einzelfall auch ohne Operation, 
durch sogenannte Schnarcher-
schienen erfolgen, die individuell 
angepasst werden. Für die genaue 
Beurteilung, ob ein operatives, ein 
konservatives Vorgehen oder so-
gar das Tragen einer nächtlichen 
Atemmaske zu bevorzugen ist, ist 
immer eine genaue Untersuchung 
des nächtlichen Schlafs erforderlich. 
Die HNO-Praxis Dr. Rossbach passt 
den Unterkiefer vorverlagernde 
Schienen in Zusammenarbeit mit 
einem auf Schnarchern speziali-
sierten Zahnarzt an. Es werden ver-
schiedene Modelle für Schnarcher 
ohne Schlafapnoe und für Schnar-
cher mit Schlafapnoe angepasst. Dr. 
Rossbach setzt mit dem Watchpat 
Unified ein besonders anwender-
freundliches und genaues Gerät zur 
Beurteilung nächtlicher Atemstö-
rungen und des Schnarchens ein. 
Mit dem Watchpat Unified steht 

eine durch viele internationale Stu-
dien klinisch geprüfte diagnostische 
Technik zur Verfügung, die eine 
akkurate Erfassung schlafbezogener 
Atemstörungen zu Hause ambulant 
ermöglicht und ebenso erkennen 

lässt, ob der Schlaf genü-
gend erholende Tiefschlafanteile 
und Traumphasen enthält. Dabei 
werden geringste Veränderungen 
der Gefäßspannung und Volume-
nänderungen in den Fingerarterien 

registriert und die Sauerstoffsätti-
gung im Blut gemessen. Eine kleine 
Messelektrode, die auf die Haut in 
die Grube unterhalb des Kehlkopfs 
geklebt wird, bestimmt die Zahl der 
Atemverzögerungen und Ausset-
zer. Eine Sonde, die auf der Brust 
geklebt wird, bestimmt die Ab-
hängigkeit der Körperlagen  in der 
Atemstörungen auftreten. Das am 
Handgelenk befestigte Watchpat 
Unified führt zu sehr zuverlässigen 
Ergebnissen und kann oft unbeque-
men Messmethoden vorgezogen 
werden, bei denen Geräte bedingt 
häufiger die Rückenlage eingenom-
men wird, was zu einer Verschlech-
terung der Ergebnisse führt.

Mit dem Watchpat Uni-
fied steht unseren Patien-
ten ein einfach zu bedie-
nendes, komfortables und 
den Schlaf nicht störendes  
Schlafaufzeichnungsgerät 
zur Verfügung.

Markt Medizin

Diagnose zu Hause
Die HNO-Praxis Dr. Rossbach  beschäftigt sich 
seit über 20 Jahren mit Problemen rund um 

die Nase und des Schnarchens. 

Dr. med. Thomas Michael 
Rossbach, HNO- Arzt-
Allergologie - Plastische 
Operationen, Günterstalstraße 44, 
79100 Freiburg, Tel. 0761/74055,  
www.schnarchzentrum.com

Für die Planung wird um eine 
vorherige Anmeldung gebeten:
„Älterwerden im Nordwesten“ 
Caritasverband Freiburg-Stadt e.V.
Im Haus Albert, Sundgauallee 9, 
79114 Freiburg
Tel. (0761) 89 75 95 95
E-Mail: aelter-werden-
nordwesten@caritas-freiburg.de
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Kraft schöpfen
Neues Angebot für pflegende Angehörige und 

Menschen mit Pflegebedarf in Zähringen
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Pflegemanagerin Judit Hasler vom Caritasverband Freiburg-Stadt e.V.
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Kai Fuchs - der Velosoph - 
bei der E-Bikeinspektion in 
seiner Werkstatt

Dr. Kambiz Dibah hat soeben am Ende eines 
langen Tages  den letzten Patient nach einer 

Zahn-OP verabschiedet, als er zum Gespräch 
kommt. „Ich glaube, wir werden sehr viel zu tun 
haben im Jahr 2023“, sagt der Zahnarzt, der für 
sein soziales Konzept „Robin Tooth“ berühmt ist, 
das er schon vor 20 Jahren ins Leben rief und 
seither erfolgreich praktiziert. „Wir  werden diesen 
Vorwand der Inflation nicht nutzen, um die Preise 
über das normale Maß zu erhöhen.  Denn gerade 
jetzt brauchen die Leute unser Konzept mehr denn 
je“, so Dr. Dibah. Er sieht bei der Inflation auch ein 
Phänomen, das er „Gier frisst Hirn“ nennt. Und 
eben an einer solchen Gier will er nicht teilnehmen. 

„Ich glaube schon, dass die Inflation von rund 
10 Prozent real ist. Diese Geldentwertung 
musste ja mal kommen und wurde nach der 
Corona-Zeit durch den Ukraine-Krieg und in 
der Folge durch die Energiekrise befeuert. Aber 
ich glaube auch, dass es in Deutschland eine Art 
Mitnahmeeffekt gibt, den man auch Gier nennen 
kann. Da denkt jeder: Alle verlangen mehr, also 
kann ich auch etwas draufschlagen.Aber das 
heizt den Kreislauf natürlich an. Das Problem 
dabei ist, dass es sehr viele Haushalte gibt, die 
dann nicht mehr mithalten können.“ Da helfen 
auch die 200 Milliarden nicht, die der Staat an 
Entlastungen für die Bürger versprochen und 

teilweise schon ausgezahlt hat. Denn diese 
werden nicht ewig helfen. Schon im Jahr 2023 
wird es weniger Hilfen geben und dann trifft es 
die Bevölkerung mit voller Wucht, ist Dr. Dibah 
überzeugt. „Jahrzehntelang hat die deutsche 
Wirtschaft geboomt und dabei große Gewinne 
gemacht. Diese Gewinne hatten aber auch mit 
dem Niedriglohnsektor zu tun, in dem viele 
Leute arbeiten. Und dann hat man vergessen, 
von den Gewinnen auch an diejenigen etwas 
auszuzahlen, die diese Gewinne mit ihrer Arbeit 
ermöglicht haben. Nur deshalb gibt es heute so 
viele Haushalte, die angesichts der Energiekrise 
nun die Hilfe des Staates benötigen“, so Dr. 

„Das Gegengift gegen 
die Gier kann helfen“

Andrea und Dr. Kambiz Dibah können trotz Inflation und hoher Energiekosten ihre Preise auch 
im Jahr 2023 halten. Ihr soziales Konzept gibt es schon seit über 20 Jahren und nicht erst als 

Reaktion auf die Krise. Sie setzen schon immer auf Solidarität, heute mehr denn je!
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20 Jahre Jubiläum
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Dibah. „Es ist zwar prima, dass der Staat hier 
hilft. Besser wäre es aber, wenn das gar nicht 
nötig wäre, weil die Leute mehr für ihre Arbeit 
verdienen.“ Für Dr. Dibah ist das einfach eine 
Frage der Solidarität. Eine solche sollte nicht 
erst in Notlagen wie dem Ukraine-Krieg greifen. 
Deshalb hat Dr. Dibah bereits vor 20 Jahren sein 
soziales Konzept ins Leben gerufen, das ihm den 
Namen Robin Tooth einbrachte. Dieses Konzept 
ist somit keine Reaktion auf eine momentane 
Krise, sondern bestand längst davor. Dennoch 
hilft es den Leuten gerade heute umso mehr. 
Denn trotz der hohen Energiepreise und der 
allgemeinen Inflation kann Dr. Dibah seine 
Preise halten.

Aber das bedeutet auch viel Anstrengung. 
Denn aufgrund der Inflation geht es natürlich 
nicht wie von Zauberhand, die Preise halten zu 
können. „Wir müssen schon mehr Zeit und viel 
Engagement aufwenden, damit dies möglich 
ist. Zum Glück haben wir vorausschauend bei 
unseren Einkäufen agiert. Daher sind unsere 
Lagerbestände gut befüllt und wir sind nicht 
gezwungen, höhere Preise an unsere Patienten 
weiter zu geben. Wir können dies durch unseren 
Mehreinsatz ausgleichen“, so Dr. Dibah. Und 
das sei in dieser Zeit selbstverständlich. „Es 
geht darum, die Preisspirale zu durchbrechen. 
Man muss nicht unbedingt daran teilnehmen, 
sondern kann auch solidarisch agieren.“ Denn 
Dr. Dibah schaut auf jene Menschen, die sonst 
abgehängt werden.  Er zählt auf, was da alles 
zusammenkommt: „Wenn Haushalte sowieso 
schon knapp dran waren, dann aber aufgrund 
von Corona nur Kurzarbeitergeld bezahlt wurde, 
ist das schon schlimm genug. Wenn dann aber 
gleichzeitig auch eine Inflation herrscht und die 
Kosten für Heizen und Mobilität ernorm zuneh-
men, können viele Haushalte das gar nicht mehr 

auffangen. Es herrscht ja eine Preisexplosion 
schon bei Miete und jetzt den Nebenkosten.“ 
Dr. Dibah sieht die momentane Situation mit 
gemischten Gefühlen: „Wir haben in unserem 
Bereich zwar das Gegengift in dieser Krise. Das 
kann den Menschen helfen, die uns brauchen. 
Aber es wäre mir lieber, wenn es den Leuten 
besser ginge.“ 

Am 6.Mai 2022 feierte das Zahnarztehepaar 
Andrea und Kambiz Dibah das 20-jährige Beste-
hen ihrer Praxis in Freiburg. Das Ehepaar hatte 
schon bei der Eröffnung ihrer Praxis das Ziel, die 
Basisleistungen im Rahmen dessen anbieten zu 
können, was die Kassen bezahlen. So verlangt 
man in der Dibah-Praxis beispielsweise für 
Zahnreinigung, Wurzelbehandlung und Kunst-
stoff-Füllungen keine Zuzahlung. Als dies gut 
gelang, kam vor zehn Jahren der nächste Schritt: 
Das Ehepaar Dibah hat für ihr soziales Konzept 
eine hauseigene Kalkulation aufgestellt, nach 
der es in der Regel gelingt, die Kosten für ein 
Implantat bei ca. 990 Euro anzusetzen (Ein-
zelzahnversorgung auf ein Implantat okklusal 
verschraubt aus NEM ,CoCrMo-Legierung und 
vollständig Keramik verblendet.) Hiervon wird 
dann jeweils noch der Zuschuss, abgezogen 
den die Kassen übernehmen, und der je nach 
Situation verschieden hoch ausfällt. „Momen-
tan liegt der gesetzliche Festzuschuss in der 
Regel zwischen 336,50* Euro bis zu 973,06* 
Euro. Das bedeutet, dass der Eigenanteil für den 
Patienten in der Regel zwischen ca. 25,94* Euro 
und ca. 662,50* Euro liegen kann“, erklärt Dr. 
Dibah. (Die Zahlenangaben richten sich nach 
aktuellen Punktwerten der Krankenkassen und 
weichen in der Regel nur geringfügig ab).

Neben der Firma “Camlog“ hat er auch die 
weltweit renommierte Firma “Straumann” (mit 
Hauptsitz in Freiburg) sowie „Nobel Biocare“ als 

Partner gewonnen, deren Implantate bester Güte 
er verarbeitet. Der Ritterschlag für Robin Tooth! 

Schlanke Strukturen, geschickter Einkauf 
des hochwertigen Materials und ambitionierte 
Mitarbeiter sind die Basis seines Konzeptes. 
Und seinen Teil an Solidarität will und kann 
die Praxis Dr. Dibah weiterhin leisten. Er sieht 
auch gute Chancen durch die Digitalisierung in 
seiner Branche, dass die Preise purzeln. „Man 
muss die Preise einfach transparent weiterge-
ben. Die Digitalisierung ermöglicht die indivi-
duelle Herstellung zu einem bezahlbaren Preis“, 
hofft Dr. Dibah. Er sieht die Zukunft in 3D-Dru-
ckern, die festsitzende Prothesen so herstellen 
können, wie es ein Mensch von Hand kaum 
könnte. „Wenn man sich beispielsweise heute die 
Arbeiten der Fräszentren anschaut, ist das un-
glaublich, was da an Qualität, an Präzision und 
an Individualisierung möglich ist“, erklärt Dr. 
Kambiz Dibah. Das führt dann zu einer äußerst 
effektiven Zusammenarbeit im digitalem Work 
Flow mit weiterhin der handwerklichen Kunst in 
den Zahnlabors. Die Solidarität ist das zentrale 
Thema bei Dr. Dibah. Und das Ehepaar Andrea 
und Kambiz Dibah macht auch klar: „Wenn ich 
ein Luxusambiente schaffen will, mit goldenen 
Türklinken und Marmorböden, dann kann mein 
Konzept nicht klappen. Am Ende des Tages zahlt 
jemand den Luxus – das sind die Patienten.“ Dies 
genau will er nicht. Er will jenen Patienten ein 
Angebot machen können, die gerade in der Krise 
noch knapper dran sind als es ohnehin schon 
der Fall war.  

Die Umstände und Folgen des Krieges zeigen  
nach Ansicht von Dr. Dibah umso mehr, dass es 
sozialer Konzepte bedarf. „Es ist eigentlich ganz 
einfach: Wenn die Einkommen gleich bleiben 
und die Kosten immer weiter steigen, dann 
sinkt natürlich die Kaufkraft. Für die notwendi-
gen Dinge bleibt also weniger Geld übrig. Wir 
können schon mit Stolz sagen, dass wir unsere 
Kosten halten können und daher auch unsere 
Preise stabil halten können. Das geht nicht 
ohne Mehraufwand, es geht nicht von alleine. 
Aber es geht! Das ist wichtig für diejenigen, die 
sich sonst die nötige Versorgung nicht leisten 
könnten.“

„Die Situation dieses Krieges haben wir uns 
alle nicht ausgesucht. Dass die Ukraine jetzt 
so bombardiert wird und Millionen Menschen 
auf der Flucht sind, hat man nicht für möglich 
gehalten. Das hat uns überrascht, aber auch 
zusammen geführt. Wir haben gemerkt: Wir 
müssen für unsere Grundrechte kämpfen. Nichts 
ist von Dauer und die Demokratie  nicht selbst-
verständlich“, sagt Dr. Kambiz Dibah. 

Zahnärzte Andrea Dibah und Kambiz Dibah, 
Telefon 0761-35594, 
mail@zahnarztpraxis-dibah.de
www.robin-tooth.de

Eingespieltes Team seit Jahren: Zahnärzte Andrea Dibah (zweite von links) und Kambiz Dibah 
mit ihren Zahnarzthelferinnen� Bild: Achim Keller

Anzeige
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Wie kann ich mit sozialem 
Druck auf Social Media um-

gehen? Was haben Medien mit Klima 
und Umwelt zu tun? Wie kann ich ein 
Spiel programmieren? 

Digitale Medien bieten Jugendli-
chen enormes Potenzial, um sich 
kreativ zu entfalten, sich gesell-
schaftlich zu engagieren und ihre 
Identität auszubilden. Doch sie 
konfrontieren Heranwachsende 
auch mit problematischen Inhalten 
und Kontakten. Die Freie Christ-
liche Schule bietet daher ihren 
Schülern in gezielten Projekten 
an, hier ihre Kompetenzen zu er-
weitern. Einen ersten Auftakt gab 
es in der Blockwoche Mitte Januar 
mit einem Projekt zum Thema Ju-
gendmedienschutz. Hier ging es um 
Inhalte wie Soziale Medien, Fake 
News und Propaganda im Netz. 
Zudem hat sich die FCS beim Lan-
desmedienzentrum für das Schü-
ler Medienmentoren Programm 
(SMEP) beworben und für den Zeit-
raum Februar bis Juli den Zuschlag 
erhalten. Die Ausbildung zum Me-
dienscout findet im Rahmen des 
Atelier-Unterrichtes der Klassen 8 
bis 10 statt. Maximal 20 Schülerin-
nen und Schüler können an dem 
25-stündigen Kurs teilnehmen. 
Das Schüler-Medienmentoren-Pro-
gramm (SMEP) ist Teil der Initiative 
Kindermedienland der Landesre-
gierung Baden-Württemberg und 
wird vom Kultusministerium geför-
dert. Die Kurse sind kostenlos. Die 
Schülerinnen und Schüler werden 
im Zuge der Ausbildung zu Exper-
tinnen und Experten in den Berei-

chen des Jugendmedienschutzes 
und der Medienproduktion. Die Ju-
gendlichen lernen dabei außerdem, 
dieses Knowhow an Gleichaltrige 
und Jüngere weiterzugeben. 
Im Rahmen des Kurses setzen sich 
die Schülerinnen und Schüler unter 
Anleitung der Referentin Bettina 
Steffens mit vielfältigen medienpä-
dagogischen Themen auseinander, 
bspw. mit Grundlagen des Jugend-
medienschutzes, Cybermobbing, 
digital Wellbeing, Fake News, On-
line-Kontakte und Videoproduk-
tion. Theorie wird dabei eng mit 
aktiver Medienarbeit verknüpft, in-
dem die Schülerinnen und Schüler 
ihr neu erlerntes Wissen in einem 
eigenen Medienprodukt kreativ 
aufgreifen. 
Zentraler Bestandteil des Schü-
ler-Medienmentoren-Programms 
ist der Peer-to-Peer-Ansatz: Die am 
Programm teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler stärken nicht 
nur ihre eigene Medienkompe-
tenz, sondern erarbeiten sich auch 
Kenntnisse in der Projektplanung 
und -durchführung. Darüber hin-
aus lernen sie Gruppen anzuleiten 
und eignen sich das Knowhow an, 
um ihr Wissen an andere Schüle-
rinnen und Schüler der FCS wei-
terzugeben. Nach der Ausbildung 
erhalten die Schüler-Medienmen-
torinnen und -mentoren regelmä-
ßig Möglichkeiten, um sich fortzu-
bilden und mit anderen Schulen 
zu vernetzen sowie ihr Können im 
Rahmen von Ferienkursen auch 
außerhalb ihrer Schule einzusetzen.

Medienkompetenz 
erwerben 

www.fcs-freiburg.de
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Jetzt schlau  machen !
Tag der offenen Tür
      Sa   11.02.23
 10:00 –13:00 Uhr  alle Schularten

>>> Wirthstraße 30, 79110 Freiburg

mit Aufbau- und Beruflichem 

   Gymnasium ab Klasse 11

www.fcs-freiburg.de

Jetzt schlau  machen !
Tag 
der 

offenen Tür
Sa  11.

02.2
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mit Aufbau- und Beruflichem

Gymnasium ab Klasse 11

www.fcs-freiburg.de

Jetzt schlau  machen !
Tag der offenen Tür

 Sa   11.02.23
10:00 –13:00 Uhr  alle Schularten

>>> Wirthstraße 30, 79110 Freiburg

Berufliche Bildung vom Profi

Gesprächsführung im Personalbereich
18.3.23 - 25.3.23, Sa 8:00-15:00, 16 UE, Freiburg •

WIG-, MAG-, E-Schweißen inkl. Prüfung
27.2.23 - 3.4.23, 
Mi 17:30-21:30, Fr 15:30-19:30, Sa 8:00-12:30, 80 UE, Freiburg 

•

Fachk. für Arbeiten an HV-eigensicheren Systemen (S2)
30.3.23 - 31.3.23, Do-Fr 8:00-16:00, 16 UE, Freiburg •

Entgeltabrechnung / Grundkurs
17.4.23 - 24.5.23, Mo, Mi 18:00-21:15, 40 UE, Freiburg •

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de
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Assistentinnen und Assistenten 
im Personalwesen sind die rechte 
Hand der Geschäftsführung, wenn 
es darum geht, betriebseigene 
Konzepte für den Personalbereich 
zu entwickeln und umzusetzen. 
Das nötige Knowhow vermittelt 
ein sechsmonatiger Lehrgang, den 
die Gewerbe Akademie der Hand-
werkskammer Freiburg ab dem 18. 
März anbietet – teils online, teils in 
Präsenz. Zu den zentralen Inhal-

ten zählen die Entgeltabrechnung 
(Modul 1+2), das Arbeitsrecht für 
die betriebliche Praxis (Modul 3) 
sowie Kommunikation und Ge-
sprächsführung (Modul 4). Die 
Theorie wird dabei immer durch 
praxisnahe Übungen ergänzt.

Das Wissen um unsere körperliche 
und seelische Gesundheit war 

noch nie so wichtig wie heutzutage. 
An der Freien Heilpraktikerschule 
Freiburg unterrichtet ein engagiertes 
Team aus Ärzten, Heilpraktikern und 
Biologen und bildet seit über 20 Jah-
ren fachkompetent aus. 
Die Kurse können frei gewählt 
werden und sind sowohl für Laien 
als auch für Menschen mit Vor-
kenntnissen geeignet. Diese finden 
Haupt- oder Nebenberuflich statt, 
können vor Ort oder teilweise online 
besucht werden, so dass eine maxi-
male Flexibilität gewährleistet ist. 
Außerdem werden einige Kurse 
gefördert! 25% bis 50% der Aus-
bildungskosten können somit ein-
gespart werden! Der Antrag wird 
schnell und unkompliziert im Se-
kretariat der Heilpraktikerschule 
gestellt. 

Wichtige Termine 2023:
Infoabend der Heilpflanzen-Ausbil-
dung: Montag, 30. Januar 2023 um 
18 Uhr – ONLINE
Beginn der Massagetherapie-Aus-
bildung: 11. Februar
Beginn der Homöopathie-Ausbil-
dung: 09. März
Beginn der Aromatherapie-Ausbil-
dung: 23. März
Beginn der Ausbildung Heilprakti-
ker*in: Einstieg jederzeit möglich, 
Probemonat im Februar!
Beginn der Ausbildung Heilprakti-
ker*in für Psychotherapie-: Einstieg 
jederzeit möglich, Probemonat im 
Februar!

Profis für den  
Personalbereich

Traumberuf 
gesucht? 

Weitere Auskünfte erteilt die 
Gewerbe Akademie,  
Telefon 0761 15250-24,  
www.gewerbeakademie.de

Freie Heilpraktikerschule 
Freiburg, Marie-Curie-Str. 1, 
79100 Freiburg
info@freie-heilpraktikerschule.de
www.freie-heilpraktikerschule.de
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Qualifizierungsangebote 2023 

am Standort Freiburg

Weiterbildungen in Teilzeit

>Kaufmännische Assistenz – Qualifizierungsbausteine  auf Anfrage

* Dauer 2 Monate / 4 Monate

Ihr Partner für die berufliche  
Aus- und Weiterbildung! 

www.bildungszentrum.de

Vatter Bildungszentrum GmbH

Umschulungsvorbereitungskurse in Teil- und Vollzeit

>Umschulungsvorbereitende Hilfen -  

 uvbH-Basisqualifizierung kaufm. Berufe in Teilzeit ** 01.03.2023

>Umschulungsvorbereitende Hilfen -  

 uvbH-Basisqualifizierung kaufm. Berufe in Vollzeit * 28.04.2023

* Dauer 3 Monate

** Dauer 5 Monate

Umschulungsangebote  in Teilzeit

>Umschulung zum/zur Steuerfachangestellten  -  

 (Abschluss v. d. Steuerberaterkammer)  24.07.2023

>Umschulung zum/zur Kaufmann/-frau für Büromanagement 

 mit IHK-Abschluss 
11.09.2023

Dauer 36 Monate

Umschulungsangebote in Vollzeit

>Umschulung zum/zur Kaufmann/-frau für Spedition u. Logistikdl.   

 mit IHK-Abschluss 
13.02.2023

>Umschulung zum/zur Kaufmann/-frau für Groß- und  

 Außenhandelsmanagement  - mit IHK-Abschluss 24.07.2023

>Umschulung zum/zur Steuerfachangestellten  

 (Abschluss v. d. Steuerberaterkammer) 24.07.2023

>Umschulung zum/zur Kaufmann/-frau für Büromanagement   

 mit IHK-Abschluss * 
11.09.2023

Dauer 24 Monate

Weiterbildungen     
Umschulungen

     Sprachkurse         
TrainingCenter

Weiterbildungen
   Umschulungen
     Sprachkurse

        TrainingCenter

www.bildungszentrum.de
Kontakt:
Dominik Vatter  Tel: 0761 244 11 0
Bertoldstraße 54 Fax: 0761 244 11 33
79098 Freiburg freiburg@bildungszentrum.de

Wir sind 
AZWV 

zerti�ziert

Entdecken Sie weitere Kursangebote auf:

zertifiziert nach AZAV 
und DIN EN ISO 
9001:2015 durch

Weiterbildungen
   Umschulungen
     Sprachkurse

        TrainingCenter

www.bildungszentrum.de
Kontakt:
Dominik Vatter  Tel: 0761 244 11 0
Bertoldstraße 54 Fax: 0761 244 11 33
79098 Freiburg freiburg@bildungszentrum.de

Wir sind 
AZWV 

zerti�ziert

Entdecken Sie weitere Kursangebote auf:
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Die Job-Start-Börse Freiburg ist 
die perfekte Plattform bei der 

Suche nach einem Ausbildungs-, 
Praktikums- oder dualen Studien-
platz. Regionale Ausbildungsbe-
triebe, berufsbildende Schulen und 
Anbieter dualer Studiengänge bilden 
mit ihren Angeboten das gesamten 
Spektrum der Berufswelt ab. 

Am Mittwoch den 1. und am Don-
nerstag den 2. Februar 2023 findet 
in der Messe Freiburg die Job-
Start-Börse statt. Die Job-Start-
Börse wird von der Freiburg Wirt-
schaft Touristik und Messe GmbH 
& Co. KG (FWTM) veranstaltet 
und bildet die ideale Plattform für 
Jugendliche, die den passenden 
Ausbildungs-, Praktikums- oder 
dualen Studienplatz suchen. 
Über 180 regionale Ausbildungs-
betriebe, berufsbildende Schulen 
und Anbieter dualer Studiengänge 
bilden mit ihren Angeboten in der 
Messehalle das gesamte Spektrum 
der Berufswelt ab. 
Die Job-Start-Börse hat am Mitt-
woch von 14:00 bis 19:00 Uhr 
und am Donnerstag von 08:30 bis 
13:30 Uhr geöffnet, der Eintritt ist 
kostenfrei. Parallel wird in Halle 1 
die Jobmesse Gesundheit & Pflege 
ihre Tore für interessierte Besuche-
rinnen und Besucher öffnen.
Am Mittwochnachmittag findet 
von 16 - 17 Uhr das Speed-Da-
ting statt. Dies ist ein Angebot 
für alle, die für 2023 noch einen 
Ausbildungsplatz oder ein dua-
les Studium suchen. Hier besteht 
die Möglichkeit, sich in nur zwei 
Stunden bei mehrerern Betrie-
ben persönlich vorzustellen und 

Minibewerbungsgespräche zu 
führen. Das Konzept ist einfach: 
man stellt sich bei den selbst 
ausgewählten Betrieben vor, hat 
ein Kurzbewerbungsgespräch und 
nach 10 Minuten wird gewechselt. 
Hat man bei dem Personalver-
antwortlichen Interesse geweckt, 

erhält mal vielleicht direkt eine 
Einladung zum Probearbeiten oder 
zu einem Vorstellungsgespräch im 
Unternehmen. Wer sich an dem 
Speed-Dating beteiligt und welche 
Angebote es gibt, wird ca. sechs 
Wochen vor dem Termin auf der 
Homepage (s.u.) bekannt gegeben.
Aussteller aus Industrie, Han-
del, Gastronomie, Handwerk und 
Dienstleistung sowie Bildungs-
einrichtungen und -träger geben 
Einblicke in den Alltag des Berufs-
lebens und zeigen mit 232 Aus-
bildungsberufen und 207 dualen 
Studiengängen Wege für einen un-
komplizierten Berufseinstieg auf. 
Die zukünftigen Schulabgänger 
können direkt vor Ort ihre Bewer-
bung abgeben und in einem per-
sönlichen Gespräch überzeugen.

Job-Start-Börse 
Messe Freiburg

www.jobstartboerse.de/
boersen/2023-Freiburg
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Ev. Fachschulen für 
Heilerziehungspflege

Kork: Telefon (07851) 84-5999 
Freiburg: Telefon (0761) 89755970 
Karlsruhe: Telefon (0721) 3527071

... weil Heilerziehungspflege (hep)
glücklich macht!

JETZT BEWERBEN  

FÜR 2023!

Alle Ausbildungsberufe  

finden Sie unter  

www.diakonie-kork.de

Mehr über uns: 

Starten Sie (m/w/d) Ihre Ausbildung bei uns:

Heilerziehungpflegerin

Beginn Oktober 2023

Abschluss: Bachelor Professional in 
Heilerziehungspflege

Heilerziehungassistentin

Beginn Mai oder Oktober 2023

Möglichkeit, den mittleren Bildungsabschluss 
zu erlangen

0176 18411850

#beheppy

Diakonie_HEP_Anzeige_HEP-HEA_92x135_2023.indd   1Diakonie_HEP_Anzeige_HEP-HEA_92x135_2023.indd   1 12.10.2022   11:25:2412.10.2022   11:25:24

www.caritas-freiburg.de/fsj
bewirb dich jetzt!

Noch ein Plus im 
Lebenslauf!
Praxis-Erfahrung
  Einblick in Berufe 
mit Perspektive
Taschengeld inklusive
In Freiburg und Umgebung

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  
Herrenstraße 6 .79098 Freiburg.Telefon (07 61) 319 16-65
fsj@caritas-freiburg.de 

FSJ oder BFD
bei uns
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Ganz klar: „Ich geh‘ zur Stadt“ 
klingt natürlich weniger auf-

regend als „ich werde Astronaut“. 
Doch das klassische Vorurteil von 
mausgrauen Langweilern, die den 
ganzen Tag nichts anderes machen 
als in ihrer Amtsstube Aktenstapel 
von rechts nach links schieben und 
zwischendurch leidenschaftlich ih-
ren Bleistift spitzen, könnte kaum 
falscher sein.

Über 30 Ausbildungsberufe und 
duale Studiengänge hat die Stadt-
verwaltung im Angebot, mit rund 
4.000 Beschäftigten ist sie die 
zweitgrößte Arbeitgeberin der Re-
gion. Und die Arbeitsfelder bei der 
Stadt sind fast so vielfältig wie das 
Leben selbst:
Brücken bauen, Tiere pflegen, 
Kinder erziehen, Brände löschen 

oder Texte schreiben – all das 
kann man bei der Stadtverwaltung 
lernen. Natürlich sind auch die 
klassischen Verwaltungsberufe im 
Angebot, doch auch hier ist von 
Langeweile keine Spur.

Weil die Bezahlung gut ist, die 
Arbeitszeiten oft sehr flexibel sind 
und am Ende gute Chancen auf 
eine Festanstellung bestehen, be-
ginnen jedes Jahr über 100 Nach-
wuchskräfte ihre Ausbildung „bei 
der Stadt“.
Insgesamt sind aktuell bei der 
Stadtverwaltung rund 300 Aus-
zubildende und Studierende im 
Einsatz, dazu kommen noch über 
50 Freiwilligendienstleistende.
Eine große Rolle spielt im Ar-
beitsalltag der Team-Gedanke. 
Deshalb beginnen alle Auszu-
bildenden gemeinsam mit einer 
Einführungswoche voller prägen-
der Erlebnisse, beispielsweise im 
Klettergarten oder beim Austausch 
mit Ausbilderinnen und Ausbil-
dern. Später sieht man sich in einer 
Seminarreihe begleitend zur Aus-
bildung wieder. Daher zögert nicht 
lange und findet die passende Aus-
bildung oder ein passendes Studi-
um bei uns. Wer sich informieren 
möchte, hat auf der Jobstartbörse 
am 01.02. und 02.02.2023 die 
Gelegenheit dazu. Ob Handwerk, 
Sozialbereich, Verwaltung oder 
Informationstechnik – wer sich für 
eine Ausbildung interessiert, wird 
hier sicher fündig. Die Auswahl-
verfahren für Ausbildungsplätze 
2023 laufen bereits.

Keine Spur 
langweilig

Alles, was man zu den 
Bewerbungsverfahren wissen 
muss, wie zum Beispiel die 
aktuellen Bewerbungsfristen, 
findet ihr auf  
www.wirliebenfreiburg.de

           

wirliebenfreiburg.de

Dein Büro, 
Dein Chef, Dein Job?

DDEEIINNEE  

AAUUSSBBIILLDDUUNNGG  
MMIITT ZZUUKKUUNNFFTT!!

MEHR ALS 30 VERSCHIEDENE
AUSBILDUNGS- & STUDIENGÄNGE

ABWECHSLUNGSREICH & VIELSEITIG
MIT BESTEN ÜBERNAHMECHANCEN!

wir freuen uns auf euch!

1./2. Februar
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Die Cerdia in Freiburg bietet 
ein modernes und vielfältiges 

Ausbildungsangebot, das jungen 
Menschen in der Region eine um-
fassende praktische und tiefgrei-
fende theoretische Ausbildung er-
möglicht. Dieses konnte dank eines 
umfassenden Sicherheitskonzepts 
auch während der Corona-Pande-
mie nahtlos und erfolgreich wei-
tergeführt werden.

Das Berufsportfolio der Cer-
dia: Facettenreich, fundiert und 
zukunftstauglich.

Seit 1927 existiert der Cer-
dia Standort (ehemals Rhodia) 
in Freiburg und schon seit mehr 
als 90 Jahren wird hier erfolg-
reich ausgebildet. Heute bietet 

die Cerdia ein breit gefächertes 
Portfolio an kaufmännischen und 
technischen Berufsfeldern, vom 
Chemikanten und Elektroniker bis 
hin zum Industrie- oder Konstruk-
tionsmechaniker sowie duale Stu-
diengänge mit technischem oder 
betriebswirtschaftlichem Schwer-

punkt. Der Arbeitgeberverband der 
chemischen Industrie hat das Un-
ternehmen mehrere Jahre in Folge 
als „vorbildlichen Ausbildungsbe-
trieb“ ausgezeichnet.

„Unsere Auszubildenden 
profitieren von einem sehr pra-
xisnahen Arbeitsumfeld, in dem 

sie schon früh Einblicke in die 
unterschiedlichen Arbeitsbereiche 
sammeln können. Auch nach der 
Ausbildung sind die Perspektiven 
überaus gut.“, erklärt Wolfgang 
Schrodi, Ausbildungsmeister der 
Chemikanten.

Neben der hohen Qualität 
der Ausbildung sprechen noch 
weitere Gründe für eine Aus-
bildung bei der Cerdia: die Ein-
führungswochen für die neuen 
Auszubildenden und der gemein-
same Azubi-Ausflug sowie der 
Betriebssport für die technischen 
Auszubildenden. Abgerundet 
wird die Ausbildung durch die 
Konditionen der Tarifverträge in 
der chemischen Industrie, die mit 
vielen Vorteilen verbunden sind.

Ausbildung bei Cerdia: In je-
der Hinsicht eine sichere Angele-
genheit.

„Die Ausbildung ist bei Cerdia 
ein essenzieller Bestandteil der 
Unternehmenskultur. Das zeigt 
sich an den guten Ausbildungsbe-
dingungen und an der Übernah-
memöglichkeit bei erfolgreichem 
Abschluss, die wir unseren Auszu-
bildenden bieten“, betont Stand-
ortleiter und Geschäftsführer der 
Cerdia Produktions	GmbH Dieter	
Feldmann.

Ausbildungsexperte
Cerdia in Freiburg: Ausbildungsexperte mit topmodernem Angebot

Alle Infos zur Ausbildung in der 
Cerdia sowie viele Tipps und 
Tricks für die Bewerbung finden 
Interessenten auf 
www.ausbildung-in-freiburg.de
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Durch den Einbau neuer, her-
metisch schließender Fenster 

kann man zwar Heizkosten sparen, 
aber das Raumklima verändert sich 
dadurch oft nachteilig. Denn wenn 
Feuchtigkeit in den Innenräumen 
nicht mehr nach außen entwei-
chen kann, können Schimmelpilze 
entstehen.
Um das Problem dauerhaft zu 
lösen, gibt es eine Innendämmung 
mit Platten aus Calciumsilikat. 

Eine spezielle Klimaplatte kann 
Feuchtigkeit in großen Mengen 
aufnehmen, speichern und bei 
Lüftung schnell wieder abge-
ben. Als Schlussbeschichtungen 
werden Silikat-Streichputz, Sili-
kat-Scheibenputz und eine hoch-
wirksame Antikondensationsbe-
schichtung aufgebracht, um die 
Schimmelpilzbildung effektiv und 
dauerhaft zu verhindern. 	  
� www.getifix.de

Markt Modernisieren

Silikat-Streichputze 
gegen Feuchtigkeit

Wenn der Wind durch die Fens-
territzen pfeift, wird es im 

Inneren schnell ungemütlich – bis 
zu 35 % der Heizwärme entweicht 
durch undichte Fenster. Schuld ist 
oft eine mangelhafte Isolierung. 

Aber nicht nur für die Herbst- und 
Wintermonate lohnt es sich, in Mo-
dernisierungsmaßnahmen zu in-
vestieren. Bei Zweischeiben- bzw. 
Dreischeiben-Wärmeschutzvergla-
sungen reflektiert eine hauchdün-
ne Metallschicht im Scheibenzwi-
schenraum die Wärmestrahlung 
zurück in den Wohnraum und 
steigert so den Wohlfühlfaktor. 
Mit der Kombination aus Wärme-
schutzglas und einem speziell ent-
wickelten Energiesparrahmen, der 
u. a. über ein innovatives 6-Kam-
mer-System, ultrahochdämmende 
Glasabstandshalter mit warmer 
Kante und einen optionalen Ther-
mo-Isolierkern verfügt, lassen sich 
im Handumdrehen hervorragende 
Dämmwerte erzielen. So avancie-
ren verwaiste Fensterplätze im Nu 
zu neuen Wohlfühlorten und auch 
Sicherheit und Immobilienwert 
werden nachhaltig gesteigert. 

Fenster-
Modernisierung

Türen & Fenster

Glas- / Fassaden und 
Profilitverglasung

Wintergärten

Sonnenschutz  / Rolladen

Terassenbedachungen

Reparaturverglasungen 
und Einbruchschutz

RENNER Fensterbau + Montage 
Brigitte Renner

Freiburger Weg 2
79292 Pfaffenweiler

Tel.: 07664 / 9 59 79 | info@renner-dienstleistungen.de | www.renner-dienstleistungen.de

Sonnen-Insektenschutz nach Maß
       Rollos, Plissee, Spann, Klapp- und Schieberahmen
       Fenstermontagen, Reparaturen
       Arbeitsplatzbeschattung (Folien)
       Rolladen und Markisen

aus eigener Produktion

pro domo-Systeme UG
www.prodomo-Systeme.com

Beratung - Verkauf - Montage
Telefon :   07665/9472577
e-mail  :    prodomo@email.de

pro domo
systeme

GARANTIE
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Malerarbeiten jeglicher Art,
tapezieren und streichen Ihrer 
Räumlichkeiten, lackieren 
Ihrer Fenster und Türen, und 
Altbausanierung.

Ob Wandgestaltung, Fassadenarbeiten, Umbau oder Sanierung, 
wir bieten Ihnen passende Gestaltungskonzepte und Lösungen.

www.frescoraumgestaltung.de

fresco raumgestaltung
Malerfachbetrieb Thore Friesinger

Kartäuserstraße 31a, 79102 Freiburg

Tel.: 0761/ 3 73 24
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Mit viel Liebe zum Detail prä-
sentieren am Sonntag, den 

29. Januar 2023, von 11.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr, zahlreiche Aussteller 
ihre neusten Angebote rund um 
das Thema Hochzeit und Feierlich-
keiten im Kurhaus Bad Krozingen. 
Die Messe richtet sich nicht nur an 
angehende Brautpaare und deren 
Angehörige, sondern auch an alle, 
die ein Fest planen. Zu den Hö-
hepunkten zählen die drei großen 

Brautmodenschauen im Großen 
Saal, um 12.00 Uhr, 14.00 Uhr 
und 16.00 Uhr mit Céleste aus 
Bahlingen, Charmed Weddings aus 
Kippenheim und Quartier N°1 aus 
Bad Krozingen, die Ideen für Braut 
und Bräutigam bieten.

Die Hochzeitsmesse bietet Braut-
paaren und deren Angehörigen 
einen Überblick rund um das The-
ma Heiraten und viele Anregungen 

für eine individuelle Hochzeitsfei-
er. Angehende Brautpaare kön-
nen sich auf der Messe nicht nur 
über die Trends in der Braut- und 
Herrenmode informieren, sondern 
auch über Kosmetik, passende 
Accessoires und Schmuckstücke. 
Die Auswahl an Trauringen reicht 
von klassisch bis modern. Darü-
ber hinaus ist es den Besuchern 
möglich, sich zu Hochzeitstorten, 
Blumen- und Tischdekoration, ge-

eignete Räumlichkeiten für große 
und kleine Feiern beraten zu lassen. 
Außerdem stellen sich Caterer vor.
Mit dem freien Eintritt bietet die 
Messe bietet den idealen Rahmen, 
um das nächste große Fest zu 
planen, organisieren oder um sich 
einfach neue Anregungen zu holen. 

Bereits zu Lebzeiten sollte man 
den gewünschten Rahmen für 

die eigene Bestattung klären. Damit 
gibt man sich selbst die Sicherheit, 
dass der eigene Wille Beachtung 
findet – und man nimmt gleichzeitig 
den Angehörigen die Sorge, sich in 
Zeiten der Trauer auch noch um Be-
stattungsfragen kümmern zu müs-
sen. Auch vermeidet man mögliche 
familiäre Diskussionen über den mut-
maßlichen Willen des Verstorbenen.

Gerade in Zeiten zunehmender 
Pflegebedürftigkeit ist eine sichere 
Hinterlegung des Geldes für die 
Bestattung wichtig. Viele Men-
schen sind der Ansicht, dass für 
die Bezahlung der Bestattung das 

Sparbuch ausreichend sei. Von ei-
nem Sparbuch auf den Namen des 
Vorsorgenden als Bestattungsvor-
sorge kann jedoch nur abgeraten 
werden, da die Gelder damit nicht 
„zweckgebunden“ hinterlegt sind. 
Im Falle einer Pflegebedürftigkeit 
kann das Amt sogar die Auflösung 
des Sparguthabens zur Bezahlung 
der Pflegekosten verlangen.
Seriöse Bestatter bieten vor Ort 
persönliche Bestattungsvorsorge-

Beratungen an. „Gemeinsam mit 
dem Kunden werden in einem 
Bestattungsvorsorgevertrag al-
le Punkte festgehalten, die für 
die Bestattung wichtig sind – ob 
Erd- oder Feuerbestattung, Gra-
bart, Blumenschmuck, Trauerfeier 
u.v.m. Sinnvoll ist es, hierbei auch 
bereits den finanziellen Rahmen zu 
regeln“, so Stephan Neuser, Gene-
ralsekretär des BDB. Dazu bieten 
sich zwei Möglichkeiten an: Der 

Bundesverband Deutscher Bestatter 
(BDB) bietet über die Deutsche Be-
stattungsvorsorge Treuhand AG die 
treuhänderische Verwaltung von 
Geldern an. Im Todesfall wird dieses 
Geld dann an den ausgewählten 
Bestatter zur Erfüllung des Bestat-
tungsvorsorgevertrages ausgezahlt.
Auch möglich ist eine Sterbegeld-
versicherung – etwa über das Kura-
torium Deutsche Bestattungskultur 
und seine Partner. Vor allem wer 
unter 60 ist, wird möglicherweise 
diese Lösung attraktiv finden. Hier 
werden monatlich kleine Beträge in 
eine Sterbegeldversicherung einge-
zahlt, die im Todesfall ausbezahlt 
wird. Weitere Infos unter www.
bestatter.de/bestattungsvorsorge.

Hochzeitsmesse im Kurhaus

Bestattungsvorsorge

Ideen und Angebote für Hochzeiten und andere Feste

Vorsorgen und in Zeiten der Trauer 
Angehörige entlasten

Markt / Trauer

Weitere Informationen
Telefon: 07633/4008-163 
www.bad-krozingen.info

Himmlische Brautmoden

■	 Braut- & Festmode  
■			Abendmode
■	 Dessous  
■			Accessoires

■	 Bräutigam & Festmode
■	 Business

Teninger Straße 40/40a | 79353 Bahlingen |  +49 (0) 76 63 91 46 56 | www.celeste-brautmode.de

  Perfekte Beratung 
für SIE & IHN

Bestattungsinstitut

Adalbert Faller

Bestattungen · Überführungen · Trauerbegleitung

Dorfstr. 20 · 79232 March-Hugstetten · Tel.:07665 / 13 07 · info@natuerlich-faller.de

Natürlich Faller-Heudorf
Dorfstraße 20
79232 March-Hugstetten

Adalbert Faller

Seit über 100 Jahren im Dienste der betroffenen Menschen

Vorsorge • Trauerbegleitung
Bestattungen • Überführungen

Tel.: 07665/ 13 07
Fax: 07665/ 28 25
info@natuerlich-faller.de

Bestattungsinstitut 

www.bestattungen-faller.de
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Vom 2. bis 5. Februar 2023 lädt 
das Festival für Fotografie, 

Abenteuer und Reisen zum 19. Mal 
ins Konzerthaus Freiburg ein. 
Die 19. MUNDOLOGIA präsen-
tiert mitreißende Abenteuerge-
schichten, Grenzerfahrungen und 
außergewöhnliche Reiseberichte 
inspirierender Menschen – das 
vielleicht beste Programm seiner 
Geschichte! 
2023 startet das MUNDOLO-
GIA-Festival bereits am Donners-
tag. Nick Martin hat das verwirk-
licht, von dem viele nur träumen. 
Aus einem Jahr Weltreisen, wer-

den sechs und damit „Die geilste 
Lücke im Lebenslauf“. Zu Gast ist 
außerdem Top-Fotograf Michael 
Martin mit seinem neusten Fo-
toprojekt „Terra – ein Porträt der 
Erde“. Von 125 Tagen und 4.300 
Kilometern auf dem längsten, 
härtesten und schönsten Pilger-
weg durch die Alpen berichtet 
mit seinem unvergleichlichen 
Humor und Tiefgang Johannes 
Schwarz in „Via Alpina Sacra“. 
In „Wild Wide North“ geht es mit 
dem Mountainbike in den hohen 
Norden zum Polarkreis und noch 
weiter darüber hinaus. Großarti-

ge Landschaftsaufnahmen, viele 
Insider-Tipps und spannende Ge-
schichten zeichnet die Live-Re-
portage „Australien“ aus. Den 
Sprung ins Ungewisse wagte auch 
Anselm Pahnke. In „Anderswo in 
Afrika“ berichtet er von seinem 
Weg mit dem Fahrrad durch das 
Herz Afrikas. Ursprünglich für das 
Festival 2021 geplant, wird 2023 
nun endlich Stargast Bertrand Pic-
card, der Jahrhundertpionier, auf 
der Bühne stehen. Den Abschluss 
des 19. MUNDOLOGIA-Festivals 
bildet „Das große Bulli-Abenteu-
er“. 25.000 Kilometer geht es ein-

mal durch Europa, von Lissabon 
nach Lappland. 
Reisen macht glücklich. Manch-
mal aber reicht es schon, anderen 
beim Reisen zuzuschauen, ihren 
Abenteuern und Geschichten zu 
lauschen, beeindruckende Foto-
grafien zu sehen und von der 
Ferne zu träumen. 

Bestes Programm aller Zeiten
Packende Live-Vorträge, hochkarätige Fotoausstellungen, inspirierende Seminare

Markt

Ausführliche Informationen 
zu allen Reportagen, 
zu den Terminen und 
Veranstaltungsorten sowie der 
Online-Ticketshop unter  
www.mundologia.de

RistˉReisen

Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de

Zubringer-
Dienst

RistˉReisen

Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de

Zubringer-
Dienst

16.03.-19.03.23 04Tg.  Opernreise Wien „Figaros Hochzeit“ 995,-€
08.04.-17.04.23 10Tg.  Kroatien  1.525,-€
11.04.-15.04.23 05Tg.  Flandern 985,-€
20.04.-29.04.23 10Tg.  Kalabrien – Der Süden Italiens 1.745,-€
23.04.-29.04.23 07Tg.  Emilia Romagna 1.115,-€
23.04.-29.04.23 07Tg.  Apfelblüte in der Normandie 1.435,-€
05.05.-11.05.23 07Tg.  Marseille – Côte d´Azur 1.265,-€
20.05.-31.05.23 12Tg.  Griechenlands unbekannter Norden Anfrage
28.05.-02.06.23 06Tg.  Burgund – Beaune – Lyon 1.225,-€
12.06.-18.06.23 06Tg.  Kaiser Otto – Spuren in Sachsen-Anhalt 1.395,-€
16.06.-22.06.23 07Tg.  Périgord 1.325,-€
19.06.-27.06.23 08Tg.  Sardinien – Traumhaft schöner Norden 1.725,-€
21.06.-25.06.23 05Tg.  Waalwege im Meraner Land 785,-€
04.07.-09.07.23 06Tg.  Comer See 1.225,-€
13.07.-16.07.23 04Tg.  Konzert auf der Albrechtsburg Meißen 845,-€
20.07.-27.07.23 08Tg.  Dänemark Rundreise 1.685,-€

08.04.-11.04.23 04Tg.  Osterreise nach Südtirol 619,-€
10.04.-13.04.23 04Tg.  Tulpenblüte in Holland 625,-€
27.04.-01.05.23 05Tg.  Venedig – die Perle der Adria 685,-€
04.05.-07.05.23 04Tg.  Fahrt ins Blaue 555,-€
10.05.-15.05.23 06Tg.  Lavendelblüte in Istrien 799,-€
18.05.-21.05.23 05Tg.  Abwechlunsgreiches Sauerland 499,-€
21.05.-24.05.23 04Tg.  Frühling an der Nordsee 959,-€
04.06.-08.06.23 05Tg.  Genussreise an den Lago Maggiore 849,-€
15.06.-18.06.23 04Tg.  Wohnen in der Drosselgasse – Rüdesheim 555,-€
03.07.-06.07.23 04Tg.  Faszination Fränkische Schweiz 565,-€
09.07.-12.07.23 04Tg.  Reise ins Moseltal 685,-€
14.07.-15.07.23 02Tg.  Andrea Berg 16. Heimspiel 2023 265,-€
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Geschenk-Tipp: Ein „Reisegutschein“

REISEN 
MIT  

  Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com 
B u s r e i s e n  2 0 2 3          sicher  und  bequem        mit  T a x i a b h o l u n g  
Termin:            Tage  Reiseziele                                                                                                           € 
01.04.-05.04 5 Toskana im neuen Kleid mit Ausflug Florenz und Carrara DZ/HP 522.- 
07.04.-10.04. 
 

4 Ostern an den Oberbayerischen Seen 
Tegernsee – Starnberger See – Ammersee 

DZ/HP 499.- 

22.04.-26.04. 5 Kulturelle Genüsse in Italien – zwischen Keller, Küche und 
Kultur in der Emilia Romagna 

DZ/HP 628.- 

30.04.-04.05. 5 Pachmairs Zillertaler Musikantenparade 
mit Mario K., Fesch’n Rock - Rita & Andreas und Marc Pircher 

DZ/HP 584.- 

13.05.-17.05. 5 Muttertag in Südtirol mit Bozen und Schloss Trauttmansdorff DZ/HP 609.- 
18.05.-21.05. 4 Luxemburg und das Tal der 7 Schlösser 

1000 Jahre Luxemburger Geschichte erleben 
DZ/HP 578.- 

23.05.-28.05. 6 Steirisches Lebensgefühl in Österreich mit Graz DZ/HP 799.- 
30.05.-04.06. 6 VDK-Reise in den Spreewald mit Lausitzer Seenland DZ/HP 828.- 
B u s - T a g e s r e i s e n  2 0 2 3   Weitere unter www.oestreicher-reisen.de 
07.03. 12.45 Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 21.- 
11.03. 08.00 Brauerei Höpfner Karlsruhe inkl. Führung, Bierprobe und Mittagessen, Aufenthalt in 

Karlsruhe, RF ca. 15.30 Uhr 
62.- 

12.03. 06.30 Auto & Traktormuseum in Uhldingen inkl. Eintritt, Führung und Mittagessen 78.- 
18.03 08.30 Royal Palace in Kirrwiller/Elsaß Show „Frénésie” inkl. 3-Gang-Menü, 

Tanz/Unterhaltung nach der Show, RF ca. 18.30 Uhr 
110.- 

19.03. 08.30 Auto- und Uhrenmuseum Schramberg, Eintritt inkl. Dieselmuseum, 
Eisenbahnmuseum und Autosammlung Steim, RF ca. 15.30 Uhr 

45.- 

25.03. 06.00 Modellbahnwelt „Märklineum“ in Göppingen inkl. Eintritt, Führung und 
Mittagessen mit 0,3 l Softgetränk, RF ca. 15.00 Uhr 

65.- 

01.04. 07.30 PERGAMON – Panorama der antiken Metropole 360° Panorama im Gasometer 
Pforzheim inkl. Eintritt, Vortrag und Mittagsimbiss 

53.- 

02.04. 08.00 Musical “TINA” in Stuttgart                                           PK 1  167.-        PK 2 155.- 
02.04. 08.00 Musical “Tanz der Vampire” in Stuttgart                     PK 1  161.-        PK 2 150.- 
02.04. 08.00 Mercedes-Benz Museum Stuttgart, RF 16.45 Uhr                                      inkl. Eintritt 46.- 
02.04. 09.00 Passionsspiel Masevaux/Elsaß in Deutsch                                             inkl. Eintritt                   

14.00-17.30 Uhr (30 min. Pause)                         inkl. Eintritt & 3-Gang Mittagessen 
54.- 
69.- 

30.12. 09.00 NEU im Programm: Ehrlich Brothers – Magie-Show Dream & Fly in               PK 1 
Stuttgart/Schleyerhalle, Beginn 15.00 Uhr (frühzeitige Anmeldung erforderlich)    PK 2 

178.- 
148.- 

Info/Buchung Mo.- Fr. 8.30-12.00+13.30-17.30 
Tel. 07645-913457 oder 07645-424  
 
 
 
 
(gedruckt 23.01.2023 16:50) 

Geschenk-Tipp: Ein "R e i s e g u t s c h e i n“ 

Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com



Unsere aktuellen Projekte in Gundelfingen und March-Holzhausen

Abgeschlossen Abgeschlossen Bezugsfertig Juni 2023

Ein Unternehmen der van der Vliet & Kunz Unternehmensgruppe 
Projektbau Freiburg GmbH - ( 07665 934 58 299 - Benzstraße 22 in March-Hugstetten

www.projektbau-freiburg.de


